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Doch Kompromiß in der Abefsmien-
Angelegenheit?

Genf, 2t. Mai . Nach einem Tag voll an¬
gestrengter Verhandlungen über den italie-
nisch-abessinischen Streitfall , die durch wieder¬
holte Rückfragen in Rom fast stündlich in
einen neuen Abschnitt eintraten , wurde gegen
23 Uhr im Völkerbundshause mitgeteilt, daß
die angekündigte Nachtsitzung des Rates statt¬
finden werde.

Um 23 Uhr betraten Laval und Aloisi d̂as
Völkerbundshaus, wo nach dem Eintreffen
von Eden und Litwinow zunächst in engerem
Kreise eine abschließende Aussprache stattfand.

Wie verlautet, ist in den späten Abend¬
stunden eine neue Antwort aus Rom ein-
getroffcn, die eine Vereinbarung auf der
Grundlage ermöglichen soll, datz der Völker,
bundsrat den Parteien zunächst eine angemes¬
sene Frist zur Durchführung des Schiedsge¬
richtsverfahrens setzt und sich die Parteien
verpflichten, in dieser Zeit nicht zum Kriege
zu schreiten.

Italienische Bomben aus
Abessinien

Bericht der belgischen Militärmission
London,  24. Mai.

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph"
in Add i s A beba  meldet, datz die belgische
Militärmission in Abessinien der abessinischen
Negierung einen von einer Anzahl Photo¬
graphien begleiteten Bericht vorgelegt habe
der sich mit gewissen Bomben-
abwiirfenitalienischerMilitär-
flugzeuge  beschäftige. Das dokumen¬
tarisch belegte Beweismaterial
spreche davon, daß acht Bomben ab¬
geworfen  worden seien, sieben auf
Gerlogubi und eine auf Ado . Beide
Ortschaften lägen weit innerhalb des
abessinischen Gebietes.  Ferner seien
drei nicht explodierte Bomben
aufgefunden  worden.

heute den 20. Jahrestag der Intervention
feiert, das Volk, das sich heute zum Gedächt¬
nis jener leuchtenden Maientage versammelt,
ist das Volk der Schwarzhemden, aufrecht,
stolz, mutig, entschlossen, alle Prüfungen zu
wagen und alle Proben zu überwinden. Nie¬
mand gebe sich darüber einer Täuschung hin.
weder in Italien noch außerhalb Italiens.
Wir sind sehr vorsichtig, bevor wir eine Ent¬
scheidung treffen. Ist aber der Entschluß ein¬
mal gefaßt, so gehen wir gerade und aufrecht
vorwärts und wenden uns nicht nach rück¬
wärts . weil wir fühlen, die Entscheidung
ist bereits in der Verwirklichung begriffen,
ein Rückwärts gibt es nicht mehr, die Zeit
drängt und das Rad des Schicksals muß mit
eiserner, fester Hand ergriffen werden. Ein
italienischer Infanterist , einer von den vie¬
len, die kämpften, litten, starben sür den
Prächtigen Sieg Italiens am Piave , hat an
eine zerfallene Mauer das Wort geschrieben:
„Besser ein Tag als Löwe, denn IVO Jahre
als Feigling!" Das Wort ist mehr als eine
Losung, es ist unser Evangelium, dem wir
Treue halten werden und gegen jedermann.

MjirWrprSMnt Ssring in Nudavrsl
Berlin, 24. Mai.

Am Freitag vormittag ist Ministerpräsi¬
dent Göring  mit Gattin und in Beglei¬
tung des Neichsministers Kerrl  und Gat¬
tin, des Oberpräsidenten Prinz Philipp
vonHessen  und Gattin , sowie der Staats¬
sekretäre Milch und Körner  mit der
„In . 52 „Manfred von Nichthofen" nach
Budapest geflogen, wo zwei Tage Aufenthalt
genommen wird. Dann geht der Flug weiter
nach Südslawien.

Protest wesen der Misten'
verfolgunsen in Sowjetrußlnnd

Genf, 24. Mai.
Die in Genf vertretenen christlichen Kir¬

chen aller Bekenntnisse haben an die Mit¬
glieder des Völkerbundsrates ein Schreiben
gerichtet, in dem auf die systematische Ver¬
folgung des Christentums rm Gebiete der
Sowjetunion hingewiesen wird, eine Ver¬
folgung, die oem überlegten Willen der
Sowjetmacht entspreche und sich insbesondere
auf die Erklärungen Stalins und die Be-
Müsse der Kommunistischen Partei über die
Notwendigkeit eines unerbittlichen Krieges
gegen die Religion stütze. Diese Tatsache
könne den Völkerbund nicht gleichgültig
lasten. Die Kirchen könnten nicht zugeben,
daß die Regierungen von Ländern, die dem
Völkerbund angehören, wortlos zusehen, wie
die Gläubigen verfolgt werden. Der Völker¬
bund müsse den heiligsten Interessen des
Glaubens Rechnung tragen. Der Völkerbund
habe die Pflicht, allen fernen Mitgliedern die
unbedingte Verpflichtung aufzuerlegen, auf
ihrem Gebiet die freie Lehre des Evangeliums
und die freie Kulturausübung zu gestatten.

Slussußerhshrms
der Bank von Frankreich

Paris , 24. Mai.
Die Spekulation auf den französischen

Franken hat die Bant von Frankreich ge¬
nötigt, den Diskontsatz von 2,5
auf  3 V. H. zu erhöhen.  In der letzten
Woche hat das französische Notenmstitut
rundeine halbe Milliarde Gold
verloren.

Wilde Börsengerüchte verbreiteten sich am
Donnerstag in Paris , als der französische
Botschafter in Berlin, Francois - Pon¬
cet,  in der französischen Hauptstadt ein¬
traf . Diese Gerüchte mußten vom Außen¬
ministerium kategorisch dementiert werden.

Britische Kiiikfragerr in Berlin
Englische Dementis

Wegen angeblicher Machenschaften in Abessi¬
nien hatte das „Giornale d'Jtalia " Beschul¬
digungen gegen England vorgebracht, die am
Donnerstag von maßgebender englischer Seite
entschieden zurückgewiesen wurden. In das
Gebiet der Phantasie wird zum Schluß die
Unterstellung verwiesen, daß die Engländer in
der Nähe der abessinischen Grenze Truppen
sammelten und daß an der Grenze des Sudan
ein militärisches Eisenbahnnetz gebaut werde.
Strategische Eisenbahnlinien, so wird in
London erklärt, gibt es nicht in der Nähe der
abessinischen Grenze.

Mussolini: ..Ein Rückwärts Mts
nicht mehr !"

Feier des 20. Jahrestages des Kriegseintritts
Italiens

Nom, 24. Mai.
Anläßlich der heutigen 20. Wiederkehr des

Tages des Eintritts Italiens in den Krieg,
der seit Jahren als Beginn der Geschichte
des neuen Italien festlich begangen wird,
fanden im ganzen Lande unter Teilnahme
von Partei, Behörden und Militär große
Massenkundgebungen statt. In Nom erhielten
diese Kundgebungen durch ein großes Auf¬
gebot von Truppen, Miliz, Frontkämpfern
und Kriegsinvakiden, vor allem aber durch
die Teilnahme des Königs , des
Kronprinzen und des italieni-
schku Regierungschefs  ein besonders
feierliches Gepräge.

Zum Abschluß der Feier versammelten sich
alle beteiligten Verbände ans der Piazza
Venezia, wo Mussolini eine Politische An-
spräche hielt, in der er ausführte: „An die-
sein Tage hat Italien vor 20 Jahren den
größten Entschluß gefaßt, nachdem zuvor
jene über den Hansen gerannt worden
waren, die Italien auf eine Haltung fest-
legen wollten, die für Jahrhunderte auf im-
sercr Seele lasten würde. Heute, nach
20 Jahren, fühlen wir im Innersten unseres
Gewissens, daß es keine andere Entscheidung
geben konnte. Das italienische Volk, das

Eine internationale Konferenz?
og. London, 24. Mai.

Nach Londoner Blättermeldungen hat die
Konferenz der britischen und Dommions-
Minister die Rede Hitlers geprüft und einen
durchaus günstigen Eindruck gewonnen. Es
sei aber angeregt worden, den britischen Bot¬
schafter in Berlin zu beauftragen, Erkun¬
digungen über folgende Punkte
der Rede einzuziehen:  Die genaue
Bedeutung der Worte „Gleichwertigkeit und
Gleichberechtigung" als Grundsätze des Völ¬
kerbundes; welche Vertragspunkte noch durch
die Methode friedlicher Verständigung revi¬
diert werden sollen und auf welche mora¬
lischen und materiellen Zurücksetzungendes
deutschen Volkes sich Hitler bezogen habe;
welche Aenderungen hinsichtlich der kollek¬
tiven Zusammenarbeit für die Sicherung des
europäischen Friedens notwendig seien, die,
wenn sie unterdrückt werden, künftig Explo¬
sionen veranlassen könnten; auf welcher
Grundlage die Lieferung von Munition und

Waffen im Frieden und im Kriege für die
Teilnehmer an regionalen Nichtangriffspak¬
ten geregelt werden soll; ob Einvernehmen
darüber herrsche, daß das Luft-Locarno zur
Begrenzung der Luftstreitkräfte strenge inter¬
nationale Ueberwachung und Kontrolle der
Zivilluftfahrt zur Verhinderung ihres Miß¬
brauchs in Kriegszeiten beibehalten müsse;
an was sür einen Plan Hitler zur Verhinde-
rung der Vergiftung der öffentlichen Mei¬
nung durch Wort, Schrift, Theater und Kino
gedacht habe und waS die deutsche Defini¬
tion des Begriffes der österreichischen Unab-
hängigkeit sei.

Kann ein Einvernehmen über die Form
des LuftabkommenS erzielt werden, meint
«Daily Mail ", so sei eine Konferenz
der Locarno - Mächte einschließ¬
lich Deutschlands gegeben.  Hin¬
gegen rechnet man mit einem neuer¬
lichen Aufschub derDonaukon-
ferenz  in Rom.

s Wehrkreise- 24 Wehrilispettioneri
Die «e«e Wehrbezirkseinteilung des Deutschen Reiches

tk . Berlin, 24. Mai.
Die Anlage 2 zum Wehrgesetz enthält d

neue Wehrbezirkseinteilung des Deutsch,
Reiches mit Ausnahme der entmilitarisiert,
Zone, die Anlage 3 die Ersatzbezirkseinte
lung für das entmilitarisierte Gebiet. D
nach wird das Reich in 9 Wehrkreise und t
Wehrersatzlnspektioneneingeteilt, und zwa

l : Wehrersatzinfpektionc
Königsberg in Preußen , Allenstein und E
briig; Wehrkreis  II : Wehrersatzinspe
twnen Stettin . Schwerin, Schleswig-Holstei
(rn Altona) und Groß-Hamburg; Weh
kreis  III : Wehrersatzinspektionen Frau
furt an der Oder, Magdeburg, Berlsi
Wehrkreis IV: WehrersatzinspektionenDrei
den, Leipzig und Weimar.

Wehrkreis  V : Wehrersatzinspektion
Ulm mit den Wehrbezirken Ellwangen,
Gmünd, Ulm, Tübingen, Horb, Rottweil,
Donaueschingen, Konstanz, Ravensburg, Bi-
berach (Riß) und Ehingen (Donau). Wehr¬
ersatzinspektion Stuttgart  I mit den
WehrbezirkenStuttgart l und II , Eßlingen,
Ludwigsburg, Leonberg, Heilbronn, Hall,
Bad Mergentheim, Mosbach und Würzburg.

Wehrkreis  VI : Wehrersatzinspektionen
Bremen und Münster; Wehrkreis  VH:
Wehrersatzinspektionen München, Regens¬
burg und Nürnberg; Wehrkreis  VIII:
Wehrersatzinspektionen Breslau und Lieg¬
nitz; Wehrkreis  IX : Wehrersatzinspektio-
nen Kastei und Hannover.

In der entmilitarisierten Zone wird das
Ersatzwesen durch zivile Amtsstellen verwal¬

tet und zwar sind Mittlere Ersatzbehörden
> das Badrsche Ministerium deS Innern in
, Karlsruhe,  der Regierungspräsident in

Düsseldorf  und der Regierungspräsi¬
dent in Koblenz.

Württemberg zählt 17
Wehrbezirke

In der Ergänzung zum Wehrgesetz, die
gestern im Reichsgesetzblatt erschienen ist und
u. a. feststem, daß die Ausbildungszeit für
die Jahrgänge 1900 bis 1909 acht Wochen
beträgt und daß Unteroffiziere im allgemei¬
nen 12 Jahre dienen müssen, ist auch die
Aufteilung der Wehrkreise in
Wehrbezirke  enthalten . Darnach seht
sich der Südkreis des Wehrkreises V aus 17
württembergischen , 3 badischen
und 1 bayrischen  Wehrbezirk zusammen.
Die Aufteilung ist folgende:

WehrersatzinspektionStuttgart I
umfaßt den

Wehrbezirk Stuttgart  I und umfaßt
den Stadtkreis Stuttgart , den

Wehrbezirk Stuttgart  II mit dem
Oberamt Stuttgart -Amt. Ferner

Wehrbezirk Eßlingen  mit den Ober¬
ämtern Eßlingen, Waiblingen, Schorndorf

. und Welzheim.
Wehrbezirk Ludwigsburg  umfaßt

das Obcramt Ludwigsburg, Marbach und
Backnang.

Wehrbezirk Leonberg:  die Oberämter
Leonberg, Böblingen, Vaihingen (Enz).

Wehrbezirk Heilbronn:  die Oberämter
Heilbronn, Neckarsulm, Brackenheim und
Besigheim.

Wehrbezirk Hall:  die Oberümter Hall,
Oeh ringen und Gaildorf.

Wehrbezirk Bad Mergentheim:  die
Oberämter Mergentheim, Künzelsan und
Gerabronn, sowie der badische Bezirk Mos¬
bach  und der bayerische Bezirk Würzburg.

WehrersatzinspektionUlm
umfaßt den

Wehrbezirk Ellwangen  mit den Ober¬
ämtern Ellwangen, Neresheim und Crails¬
heim.

Wehrbezirk Gmünd  umfaßt die Ober¬
ämter Gmünd ohne Stadtkreis , Stadtkreis
Gmünd, Aalen ohne Stadt und Stadt Aalen,
Oberamt Heidenheim ohne Stadtkreis Hei¬
denheim und Stadt Heidenheim.

Wehrbezirk Ulm umfaßt die Oberämter
Ulm, Blaubeuren , Göppingen, Geislingen.

Der Wehrbezirk Tübingen  die Ober¬
ämter Tübingen, Reutlingen. Rottenburg.
Nürtingen und Kirchheim.

Wehrbezirk Horo  die Oberämtrr Horb,
Oberndorf, Schramberg, Sulz und Herren¬
berg.

Wehrbezirk Rottweil  die Oberämter
Nottweil, Schwenningen, Tuttlingen , Spai-
chingen, Balingen , Ebingen, Kreis Sigma-
ringen, Kreis Hechingen.

Wehrbezirk Donaueschina «« die
Amtsbezirke Donaueschingen, Villmgen und
Engen.

Wehrbezirk Konstanz  die Amtsbezirke
Konstanz, Stockach, Meßkirch, Pfullendorf,
Ueberlingen.

Wehrbezirk Ravensburg:  die Ober¬
ämter Ravensburg , Tettnang , Stadt Frie¬
drichshafen, Oberamt Riedlingen und Saul¬
gau.

Wehrbezirk Biberach - Riß  die Ober»
ämter Biberach, Leutkirch, Waldsee und
Wangen.

Wehrbezirk Ehingen:  die Oberämter
Ehingen, Münsingen, Laupheim und Urach.

Suchthaus für viehische Kindestoiung
Destau, 24. Mai

Das Archaistische Schwurgericht verurteilt?
den 23jährrgen Ewald Hebert  auS Rieder
am Harz zu 15 Jahren Zuchthaus. Hebert
hatte im vorigen Jahr geheiratet und ein
außereheliches Kind im Alter von drei Jah¬
ren in seinen Hausstand ausgenommen. Da
ihm das Kind jedoch ein Dorn im Auge war,
hatte er es fortgesetzt in geradezu fürchter¬
licher Weise mißhandelt  und endlich am
zweiten Weihnachtsfeiertag 1934 in der Ab¬
sicht, es zu töten, mit solcher Wucht auf die
Erde geworfen, daß das Krnd an einer völ¬
ligen Zertrümmerung deS Schä-

jdelS  starb.



t ' linck IIW «Ite :

Entspanmm der Lage
Wir glauben, daß wir noch gar nicht den

notwendigen historischen Abstand haben, um
die volle Bedeutung der wenigen Stunden zu
ermessen, in denen, ohne Uebertreibung ge¬
sprochen, die gesamte kultivierte Welt an den
Lautsprechern saß, um der Rede des Führers
und Reichskanzlerszu lauschen, die er am
vergangenen Dienstag im Reichstag gehalten
hat. Mitten in einer Zeit der gärenden Un¬
ruhe, der Politischen Unsicherheit und der be¬
wußten Brunnenvergiftung zwang Adolf
Hitler die europäische Politik zurück auf die
Linie einer neuorientierten politischen Moral,
die getragen ist von einem ehrlichen Frie¬
denswillen, ebenso wie von der Heiligkeit der
völkischen Ehre.

Es ist erfreulich, zu sehen, wie die Welt¬
öffentlichkeitauf die ernste Mahnung des
Führers reagiert hat . Man hat gespüri, wie
ein Aufatmen durch alle die gegangen ist, die
ehrlichen Willens sind, an oer Befriedung
der Welt mitzuarbeiten. Diese Wirkung der
Führerrede hat ihren Grund nicht allem in
der logisch einwandfreien Darstellung des
deutschen Standpunktes , sondern die tiefe
Verantwortung , die aus jedem Wort des
Kanzlers sprach, die Sorge um die heiligsten
Güter der europäischen Kultur , der sehnliche
Wunsch des vom ganzen deutschen Volk ge¬
tragenen Führers der deutschen Außenpolitik
nach Frieden, all diese gefühlsmäßig zu wer-
tenden Momente haben auf das Ausland
einen tiefen Eindruck gemacht.

Die Verblendeten fühlten, daß hier nicht
ein säbelrasselnder „Patriot " sprach, son¬
dern ein Weiser Staatsmann , der sich der
Pflichten bewußt ist, die das Zusammenleben
der Völker erfordern. Nur dre, die mit kla¬
rem Bewußtsein Interesse an dem ewigen
Unfrieden m Europa haben, die Söldlinge
der Rüstungsindustrie und des internatio¬
nalen Kapitals , die Totengräber der Völker
und Staaten , nur sie setzten hinter jedes Wort
des Kanzlers ein Fragezeichen und erlaubten
sich, ebenso dumme wre sachlich falsche Rand¬
bemerkungen zu machen. Ihnen wird so
wenig zu Helsen sein, wie den wenigen inner¬
politischen Gegnern des Nationalsozialismus,
die heute noch mit verstecktem Mißtrauen das
Werk unseres Führers bekritteln.

Die Politische Lage, die orakelnde Pessi¬
misten schon nach verschiedenen Seiten hin
mit der Lage im Frühsommer 1914 ver¬
glichen, und die, ganz objektiv gesehen, auch
in höchstem Grade angespannt war , ist durch
die wegweisenden Erklärungen deS Führers
entspannt worden. Und wenn jetzt in der eng-
lischen Presse bereits Vorschläge für eine
neue Konferenz gemacht werden, so ist schon
in der Erörterung dieser Möglichkeit ein
erstergreifbarerErsolgderFüh-
rerrede  zu verzeichnen. Dabei darf man
nicht in den Fehler verfallen, zu glauben,
alle Hindernisse seien nun überwunden und
die endgültige Verständigungerreicht. Immer¬
hin, die Grundlage ist geschaffen; von uns
aus nicht erst seit der letzten Führerrede,
sondern schon seitdem der Führer die Lei¬
tung der deutschen Außenpolitik übernommen
hat. Bleibt noch zu hoffen, daß daS sich an¬
bahnende Verständnis nicht von fremden
Einflüssen wieder im Keime vergiftet wird

Das andere große Ereignis der Woche war
die Verkündigung des Wehr¬
gesetzes.  Es bringt wenig technische Einzel¬
heiten, dafür aber spannt es den Rahmen
sü r d en G e ist , der in der deutschen Wehr¬
macht der Zukunft herrschen soll. Es ist dies
der nationalsozialistische Geist des Dritten
Reiches. An der Spitze dieses Wehrgesetzes
steht der Satz, daß der Wehrdienst Ehren-
dienst am deutschen Volke  ist . Da¬
mit erhält der deutsche Soldat wieder die
Stellung, die ihm nach germanisch-deutscher
Auffassung gebührt: Er ist nicht der bezahlte
Söldner , sondern er ist der freie Staats¬
bürger, der sich für den höchsten Dienst aus¬
bildet. der ihm übertragen werden kann,
nämlich sein Volk und Vaterland zu schützen.
Das A und O des WehrgesetzeS ist die
Volksgemeinschaft  und damit die
Volksverbundenheit.  Die Ent¬
stehung einer volkSsremden Militärkaste wird
dadurch unmöglich gemacht, daß die Offiziers-
laufbahn grundsätzlich jeder wehr¬
pflichtige Deutsche  einschlagen kann,
daß also nur Leistung und Gesinnung, nicht
aber Herkunft und Geldbeutel eine entschei¬
dende Rolle spielt.

„Konfessionelle Arbeitervereine
haben keine Existenzberechtigung!'

Aufruf der Deutschen Arbeitsfront
klr. Berlin,  24. Mai.

Der Berliner Gauwalter der DAF. er¬
innert in einem Ausruf an die seinerzeitige
Anordnung des Reichsleiters der DAF., Dr.
öey, daß eine Doppelmitgliedschaft in der
DAF. und in konfessionellen Arbeitervereinen
nicht statthaft ist. Eine solche Doppelmitglied¬
schaft zieht den Ausschluß aus der DAF.
nach sich. Es heißt dann in diesem Aufruf:

„Die konfessionellen Arbeitervereine haben
in Deutschland keine Existenzberechtigung
mehr, nachdem die DAF. die Belange aller
schaffenden deutschen Menschen laut Verord¬
nung des Führers vom 24. Oktober 1934 zu
serireicn hat."

..Tag der deutsche« Seefahrt"
Samrtas mrd SomitagL«utsprecher eirrschalterr

Berlin , 24. Mai.
Der „Tag der deutschen See¬

fahrt ", der am 25. und 26. Mai in
Deutschlands größter Hafenstadt festlich be-
gangen wird, wird im Rundfunk  seinen
Widerhall und seine künstlerische Gestaltung
finden. Der Neichssender Hamburg bringt
das große Geschehen dieser beiden Tage in
einer Reihe von Reichssendungen. Am Sams¬
tag werden ab 19.00 Uhr Funkberichtevom
Kongreß der Seefahrt und von der Be¬
grüßung der Reichsregierung und der Aus-
landsorganisationen der NSDAP , im Ham-
burger Rathaus gegeben.

Um 20.00 Uhr überträgt der Neichssender
Hamburg die Kundgebung in der Sporthalle
Rothenburgsort , der größten Sporthalle
Europas , die durch diese Veranstaltung zum
Politischen Forum wird. Es sprechen der
Stellvertreter deS Führers , Neichsminister
Rudolf Heß,  Reichsminister Dr. Goeb¬
bels  und Gauleiter Bohle  von der Aus¬
landsorganisation der NSDAP . Nach Schluß
der Kundgebung sieht die Festfolge einen
Fackelzug der Marine - SA.  und
einen Bootskorso der Marine - HI.
aus der Elbe vor, während die im Hafen
liegenden Schiffe und das Werftgelände fest-
lich beleuchtet werden. Von dieser Nacht-
stunde am Elbestrom wird in der Neichs-
sendung um 22.20 Uhr unter dem Titel
„Nahen und Schornsteine im Fackelschein"
berichtet werden. Von dem Dach der Sankt-
Pauli -Landungsbrücke wird der Funkberich¬
ter vom festlichen Ausklang dieses ersten
Tages erzählen.

Am Sonntag morgen  um 6.00 Uhr
erfolgt daS Wecken durch die Dampfpfeifen
und Sirenen sämtlicher im Hafen liegender
Schiffe. Dieses Wecken bildet den Auftakt des
Hafenkonzerts, das von Bord des Dampfers
„Hamburg" auf alle deutschen Sender über¬
tragen wird. Spielmannszüge der Marine¬
SA. an Bord und an Land spielen das
große Wecken. Vom nahen Turm der
Michaelis-Kirche, vom „Großen  Michel ",

dem Wahrzeichen der Seefahrer, läuten die
Glocken den Sonntag ein.

Um 12.00 Uhr bringt der Reichssender
Hamburg .Musik von der Wasserkante". Aus
einem Blankeneser Konzertgarten wird som¬
merlich heitere Unterhaltungsmusik mit
Wassersportlerweisen übertragen. Neben
Stimmungsbildern vom Strand - undSport-
lcben am Elbestrand wird ein Bericht von
der Vorbereitung zum Rennen der Hafen-
barkasien um das .Blaue Band der
Elbe"  gegeben. Die Barkasien werden auf
der ersten Teilstrecke, die von Blankenese
elbaufwärts bis zum Hamburger Hafen
führt, von einem Kurzwellensender begleitet.

Um 16 Uhr marschieren Marine-SA. und
Marine-HJ . vor dem Dammtor auf. Der
Neichssender bringt einen Bericht von dieser
Kundgebung aus der Moorweide  und
überträgt anschließend, wenn sich die Massen
auf den Grünanlagen und Gaststätten rings
um die Alster verteilt haben, als Ningsen-
dung von Gartenlokal zu Gartenlokal «Feier-
abendklänge". Es folgt abschließend ein Be¬
richt ans dem Kornzertgarten in Blankenese,
wo inzwischen das Barkasienrennen beendet
wird. Um 22.20 Uhr heißt die Reichssendung
„Fest fahrt aus der Alster ". Die
Spielfolge ist dem zu gleicher Zeit auf der
Alster stattstndenden Rieienteuerwerk anae-
paßt. Die Uebertraguugen im Rundfunk an
diesem Tage schließen ab mit einem Kame¬
radschaftsabend an Bord des Hapag-Damp-
fers „Hamburg" um 23 Uhr. In kamerad¬
schaftlicher Weise werden die Darbietungen
aus dem Kreise der dprt Feiernden unter¬
stützt von den beliebtesten deutschen Rund¬
funkkünstlern. Auch die «Knurrhähne", der
Lotsengesangverein aus Kiel, der durch seine
Shanghies und Seemannsweisen allen Rund¬
funkhörern gut bekannt ist, werden erschci-
nen. Von der hochragenden Brücke der
«Hamburg" aus wird der Funkberichter Ge¬
legenheit nehmen, vor Augen und Ohr der
Hörer als Abschluß des eindrucksvollen
Tages die feiernde Hansestadt und ihren
nächtlich ruhenden Hafen erstehen zu lassen.

Gotteüdienslanzeiger
Errang. Landeskirche

Sonntag Rogate den 28. Mai 1935
Neuenbürg. >410 Uhr Predigt . Missionar

Stahl von Calw. Opfer für die Mission. 1411
Uhr Kindergottesdienst. 142 Uhr Christen¬
lehre mit Len Töchtern. Missionar Stahl . Für
Himmelfahrtsfest s. Anzeige am Mittwoch.

Waldrennach. Sonntag , 26. Mai, 8 Uhr
Predigt . Missionar Stahl von Calw. Opfer
für die Mission.

.Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter) :
Stadtpfarrer Dauber. 9.30 Uhr Predigt (Text
Luc. 11, 9—13; Lied 32): Stadtpfarrer Dau¬
ber. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 8 Uhr
Abendgottesdienst: Stadtvikar Hahn. Don¬
nerstag den 30. Mai, Himmelfahrtsfest, 9.30
Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dauber. 8 Uhr
Abendgottesdienst: Stadtvikar Hahn.

Sprollenhaus . Sonntag den 26. Mai , 9.45
Uhr Predigt mit anschließender Christen¬
lehre.

Herrenalb. 10 Uhr Predigt (Text: Lukas
11, 9—13; Lied 38) :. 11 Uhr Kinder kirche und
Christenlehre.

Bernbach. 148 Uhr Christenlehre. 8 Uhr
Predigt.

Birkenfeld. 149 Uhr Christenlehre (Töch¬
ter). 1410 Uhr Predigtgottesdienst. 1411 Uhr
Kinderkirche. 148 Uhr Abendgottesdienst
(Schargespräch der weibl. Gemeindsjugend).
Am Mittwoch (29. Mai) 149 Uhr Bibelstunde
(Sonne). Am Himmelfahrtsfest (30. Mai)
1410 Uhr Festgottesdienst.

Gräfenhausen. 1410 Uhr Predigtgottes¬
dienst: Pfarrer Bauer . 1 Uhr Christenlehre
(Töchter) : Vikar Kanl. 8 Uhr abends Abend¬
andacht in Arnbach (Schule) : Vikar Kaul.
Himmelfahrt, 30. Mai, 1410 Uhr Predigt¬
gottesdienst: Pf . Bauer . 143 Uhr Nachmit-
tagsgottesdienst in Arnbach (Schule) : Vikar
Kaul. 8 Uhr Abendgottesdienst in Gräfen¬
hausen (Kirche) : Vikar Kaul.

Schömberg. 9 Uhr Christenlehre (Töchter
von Oberlengenhardt und Schwarzenberg).
10 Uhr Gottesdienst in Schömberg: Paro-
chialvikar Stumpfs. 11 Uhr Kinderkirche in
Schömberg. 1 Uhr Kinderkirche in Schwar¬
zenberg. 2 Uhr Gottesdienst in Schwarzen¬
berg. 7 Uhr Abendgottesdienst in Biesels¬
berg: Parochialvikar Stumpfs. Himmelfahrt,
80. Mai, 8 Uhr Gottesdienst in Bieselsberg:
Pfarrer Gaiser. 1410 Uhr Gottesdienst in
Igelsloch: Parochialvikar Stumpfs. 10 Uhr
Gottesdienst in Schömberg: Pfarrer Gaiser.
7 Uhr Abendgottesdienst in Schömberg:
Parochialvikar Stumpfs.

Evang. Freikirchen
Bischöfl. Methodistenkirche. Sonntag den

26. Mai, Vorm. 1410 Uhr : Neuenbürg, Calm¬
bach, Gräfenhausen; nachm. 2 Uhr : Arnbach,
Höfen; nachm. 143 Uhr : Ottenhausen; abends
8 Uhr : Neuenbürg Mitgliederversammlung

(Pred. Haug-Naila). Bibelstunden am Mon¬
tag in Höfen, Dienstag Neuenbürg. Himmel¬
fahrtsfest Gemeinde-Ausflug, bei ungünstiger
Witterung vormittags 1410 Uhr Gottesdienst
in Neuenbürg.

Evang. Gemeinschaft Herrenalb, „Grüner
Wald". Sonntag vorm. 9.15 Uhr und abends
6.15 Uhr : Predigtgottesdienst. Prediger
Schwenk. 2 Uhr : Sternenbund.

Ferienheim Loffenau. Sonntag vormittag
9 Uhr und nachm. 3 Uhr : Predigtgottesdienst.
Prediger Schwenk.

Evangel. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonn¬
tag vorm. 1410 Uhr : Predigt . Pred . Weißer.
1411 Uhr : Sonntagsschule. Abends 148 Uhr:
Predigt . Pred . Pleßmann . Himmelfahrts¬
fest, vorm. 1410 Uhr : Predigt . Prediger
Weißer. Nachm. 143 Uhr : Waldgottesdienst
am Bnrgweg.

Katholische Gottesdienste
Sonntag den 26. Mai (5. Sonntag n. Ostern)

Neuenbürg. 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr
Predigt und Amt, anschließend Christenlehre.
714 Uhr abends Ataiandacht. Fest Christi
Himmelfahrt (Donnerstag , 30. Mai ), 9 Uhr
Hochamt, anschließend Andacht zum Himmel¬
fahrtstag . 714 Uhr feierlicher Schluß der
Maiandacht. Mit dem Feste Christi Himmel¬
fahrt endigt die österliche Zeit, in der alle
Gläubigen verpflichtet sind, die hl. Sakra¬
mente zu empfangen. Beichtgelegenheit ist am
Samstag abend von 5—7 Uhr, am Sonntag
früh vor und nach der Frühmesse, ebenso am
Mittwoch vor dem Himmelfahrtsfeste von 5
bis 7 Uhr, am Himmelfahrtsfestvon 614 Uhr
morgens an. Hl. Kommunion am Sonntag
während der Frühmesse und nach derselben
bis 9 Uhr ; am Himmelfahrtsfestevon mor¬
gens 714 Uhr an.

Herrenalb. 10.15 Uhr Predigt und Amt,
vorher ist Beichtgelegenheit.

Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr
Predigt und Amt. Abends 6 Uhr Maiandacht.
Donnerstag , 30. Mai, Christi Himmelfahrt, 7
und 8 Uhr Frühmessen. 814 Uhr Oeschprozes-
sion im Gotteshaus . 9 Uhr Predigt und
Hochamt. Abends 6 Uhr Maiandacht. Werk¬
tags 614 Uhr hl. Messe(ohne Gewähr). 7 Uhr
Pfarrmesse. Dienstag und Freitag, abends
6 Uhr Maiandacht. Beicht: Samstag und
Mittwoch, nachm, von 4 Uhr an; Sonntag
und Feiertag in der Früh ; Werktags vor der
hl. Messe. Auch fremder Beichtvater. Kom¬
munion : Sonntag und Feiertag vor und
während der hl. Messe und des Amtes.

Schömberg. 7.30 Uhr Frühmesse. 9 Uhr
Hauptgottcsdienst. 20 Uhr Maiandacht. Fest
Christi Himmelfahrt (Donnerstag, 30. Mai) :
7.30 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Hauptgottcsdienst.
Werktags: 8 Uhr hl. Messe. Mittwoch und
Freitag (Schluß des Maimonats) : 20 Uhr
Maiandacht. Beichtgelegenheit: Samstag:
4.30—5 Uhr; Sonntag : Vor den hl. Messen;
Christi Himmelfahrt: Vor den hl. Messen.
Täglich vor der hl. Messe.

Fleisch im eigenen Soft
Aktion zur Stärkung

der deutschen Fleischversorgungim Gange
Berlin, 24. Mai. ES ist bekanntlich daS

Ziel der nationalsozialistischen Agrarpolitik,
durch die Marktordnung sowohl der Land¬
wirtschaft sür ihre Erzeugnisse, wie auch dem
Verbraucher für den Bezug der Lebensmittel
möglich st gleichbleibende und ge-
rechte Preise  zu sichern. Voraussetzung
hierfür sind gleichmäßiger Absatz und gleich-
bleibende Versorgung, die nur dadurch ge¬
regelt werden können, daß von Neichsseue
zurzeit eines Ueberangebotes die Erzeugnisse
eingelagert und auf diese Weise der Speku¬
lation entzogen werden. Bei den Produkten
Butter . Eier, Futter , Gemüse usw. ist diese
Einlagerung praktisch ohne weiteres durch¬
führbar, wie steht eS aber nun beim
Fleisch?

Diese Frage zu klären war die Ausgabe
eines Ausspracheabends deS Neichsernäh-
rungsministeriums im Landwehrkasino. Im
Mittelpunkt der Erörterung stand die Ein¬
führung der Rind - und Schweine»
fleischkonserven — „Fleisch im eige-
nen Saft " — die zur Ergänzung des Frisch-
sleischquantums im Austrage des Reichs¬
ernährungsministeriums von der Reichsstelle
sür Tiere und tierische Erzeugnisse hergestellt
worden sind. An dem Ausspracheabendnah¬
men neben der sehr zahlreich erschienenen
Presse Vertreter fast aller Ministerien, sowie
Neichsbauernsührer R. Walter Darr  6, teil.

Als erster Redner sprach der Leiter der
Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeug,
niste, Präsident Holzmann, über die Her¬
stellung der Rind- und Schweinefleisch»
konserven „Fleisch tm eigenen Saft ". Das
vom Reichsnährstand herausgebrachte Fleisch
im eigenen Saft sei nicht mit dem, was man
im allgemeinen unter Fleischkonserven ver¬
stehe und auch erhalte, zu verwechseln. Es
handele sich bei dem Fleisch im eigenen Saft
nur um Fleisch allererster Quali-
t ä t. Die Herstellung erfolge unter ständiger
Kontrolle der Reichsstelle, so daß einer Ge¬
fahr späteren Verderbens mit absoluter
Sicherheit vorgebeugt sei. Um die Theorie
mit der Praxis zu verbinden, wurden den
Gästen dann ausgezeichneteKostproben des
Fleisches im eigenen Saft in verschiedener
Zubereitung gereicht, das in jeder Form
vorzüglich mundete.

Staatssekretär Backe wies eindringlich
auf die nationalpolitische Bedeutung der
Aktion hin. Er erinnerte an die beiden
Hauptaufgaben des Dritten Reiches, die der
Führer herausgestellt habe: Rettung des
Bauerntums und Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit. Zur Erreichung dieser Hochziele sei
notwendig eine Erhöhung der Erzeugerpreise
sür den Bauern , aber ebenso ein Festhalten
der Verbraucherpreise. Die Lösung dieser
Probleme könne nie in einem freien Spiel
der Kräfte erreicht werden, sondern nur in
Form einer Marktordnung.

Durch sie würden die Preise nach Volkswirt-
schaftlichen Grundsätzen bestimmt. Es komme
nun darauf an, dieses Preisniveau sachlich zu
unterbauen und Angebot und Nachfrage so zu
gestalten, daß die Preise auch wirtschaftlich
haltbar seien. Daher müsse das Reich, wenn
das Angebot zu groß werde, eine Vorratsdek-
kung und Lagerhaltung übernehmen, um die
Ware in der Zeit der Knappheit, wo die Preise
steigende Tendenz hätten, wieder heraus¬
zugeben. Das Prinzip der Festpreise sei also
nur möglich, wenn man zugleich in volkswirt¬
schaftlichem Sinne Lagerhaltung und Borrats¬
wirtschaft betreibe. So sei die Fleischkonserme-
rung als die einzig mögliche Art der Fleisch¬
vorratswirtschaft ein organisches Mittel, um
die Lebensmittelpreise stabil zu halten und d'e
Lohnhöhe zu garantieren.

Mit Nachdruck betonte Staatssekretär Back:,
daß die Frischfleischversorgung ur>
t er allen Umständen gesichert fe.
Man müsse nur für die Zeit gewisser saison-
mäßig bedingter Spannungen zwischen Ange>
bot und Nachfrage das Konservenfleisch bereit-
halten. Die Aktion„Fleisch im eigenen Saft'
sei also nicht eine Hilfsmaßnahme für der
Bauern, sondern ein unbedingtes Erfordernis
der deutschen Ernährungswirtschaft im Sinne
des Volksganzen, daß gerechte, soziale Preise
nach beiden Seiten geschaffen würden. Staats¬
sekretär Backe schloß den Ausspracheabend
mit einem Appell an das ganze deutsche Volk,
sich den zwingenden Notwendigkeiten dieser
lebenswichtigen agrarpolitischen Aktion nicht zu
verschließen.

SM Mjßrnberg wegen Sittlichkeits-
Verbrechen verhaftet

Berlin, 24. Mai
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit: Das

Amtsgericht Trebbin hat gegen den 79 Jahre
alten bekannten Begründer und Leiter der
sogenannten Weißenbergsekte, August Johann
JosefWeißenberg,  in Glau ber Treb¬
bin, Haftbefehl  erlassen, der inzwischen
vollstreckt worden ist, da das Gericht Flucht¬
verdacht und Verdunkelungsgefahr sür ge¬
geben hält . Weißenberg ist m das Unter¬
suchungsgefängnis eingeliesert worden. Der
Verhaftete wird beschuldigt, sich in den Jah¬
ren 1932 und 1933 an einem etwa zwölf¬
jährigen Mädchen in der unsittlichsten
Weise vergangen  zu haben. Weiter
wird ihm Sittlichkeitsverbrechen an einem
16jährigen und einem 20jährigen Mädchen
zur Last gelegt, die beide dem von ihm ge¬
gründeten und geleiteten Mädchenverein an¬
gehörten.
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^ Der Herr Neichsstatthalter hat im Namen deS
Reichs auf ihr Ansuchen in den Ruhestand ver¬
seht:

die Mittelschuloberlehrer Haußmann  in
Stuttgart und Lust in Heilbronn,

die Oberlehrer an evang. Volksschulen: Blich¬ter in Reibungen, OA. Kirchheim, Geiger  in
ktnttgart -Feuerbach, Gießer  in Stuttgart -Unter¬
türkheim, Haarer  in Neustadt, OA. Waiblingen,
Hosmann  in Heilbronn, Hübner  in Stutt-
gart-Untertürkheim, Köpf  in Merklingen, OA.
Blaubeuren, Maier  in Eislingen, OA. Göppin¬
gen, die Hauptlehrer an evang. Volksschulen:
Bühler  in Göppingen, Steegmaie  r in Lud¬
wigsburg, die Hauptlehrerin Lina Wecht-
Stöber  in Schwenningen, die Hauptlehrerinnen
für Handarbeit: Sofie Kaufmann  in Schwab.
Gmünd und Pauline Stüber  in Stuttgart,

an kath. Volksschulen: Volksschulrektor Karle
in Unterstadion, OA. Ehingen, Oberlehrer Knoll
in Herbertingen, OA. Saulgau , und die versor¬
gungsberechtigte Lehrerin Sofie Heinkele  in
Blönried-Münchenreute.

Bezirksnotar Rommel  in Weingarten tritt,
nachdem er die Altersgrenze erreicht hat, mit Ab¬
lauf des 31. Juli ds. Js . in den Ruhestand.

Im Bereiche des Landesfinanzamts StuttgartWurden
ernannt:

Zollinspektor Hans Müller  bei dem Haupt¬
zollamt Münchcn-Ostbahnhof zum Bezirkszollkom¬
missar (St .) in Ravensburg,

Steuerassistcnt Bergler  bei dem Finanzamt
Oberndorf zum Steuersekretür;

versetzt:
Bczirkszollkvmmissar (St .) Hehberger  in

Nvttweil als Oberzollinspektoran das Hauptzoll¬
amt Nottweil,

Zollinspektor Sterk  bei dem Hauptzollamt
Nottweil an das Hauptzollamt Friedrichshäfen

ZollinspektorBür bei dem BZKom. (St .) Hall
an das Hauptzollamt Hall.

Im Bereich der ReichspostdirektionStuttgart
APostmspektor Börngen  in Urach zumPostmeister daselbst ernannt worden

Der Herr Landesbischof hat die Pfarrei Hork-
heim,  Dek . Heilbronn , dem III. Stadtpfarrer
Z , mmermann  an der Fricdenskirchein Heil-broun übertragen.

Die Maul- und Klauenseuche ist ausgcbrochen in
Ebingen,  Kr . Balingen.

D:e Maul - und Klauenseuche  ist aus-
gebrvchen in Hermaringen,  Kr . Heidenheim
Nv? ö9) ' wie im Reg.Anzeiger
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Zwei Lehrbuben von I ! osnabei  Saulgau fuh¬
ren den am Eingang der Stadt Mengen gelegenen
steilen Berg herunter. Im Uebermut fuhren sie
„per Arm". Dabei kam der jugendliche Josef
Wohlwender  von Nosna so stark zu Fall , daß
er mit einem Schädelbruch und Gehirnerschüt¬
terung bewußtlos liegen blieb und ins Spital be¬
fördert werden mußte.

*

Der Führer ehrte eine Balinger  kinderreiche
Familie durch Uebernahme der Patenschaft des
17. Kindes  des Gipsermeisters Straub  und
durch ein Geldgeschenk, sowie durch ein von ihm
persönlich unterschriebenes Begleitschreiben.

Herrenberg, 23. Mai . (Sprengkörper
exp  l.o d i e r t.) In der Horber Straße

küzenberickt 6er H8.-? resss

Mühlacker, 23. Mai
Am Mittwoch abend fand im Uhlandbau

in Mühlacker eine große Kundgebung statt,
bei der stellv. Gauleiter Pg . Schmidt
sprach. Der Redner führte dabei folgendes
aus : Deutschland und die Welt stehe noch
unter dem Eindruck der gestrigen Rede des
Führers . Das Echo der Welt beweise, daß
die Rede für die Entwicklung der Beziehun¬
gen der Völker Europas untereinander neue
Wege aufzeichne. Die Rede ging sowohl andas eigene Volk wie an die europäischen
Staatsmänner . Sie war bedingt durch unsere
außenpolitische Lage. Wir haben den Wunsch,
daß die Staatsmänner Europas mit dem¬
selben sittlichen Ernst an diese Fragen Heran¬
gehen, wie der Führer dies getan hat.

Die Umgestaltung der deutschen Verhält¬
nisse sei mit einer Machtentfaltung verbunden
gewesen. Darum stünden uns andere Völker
mißtrauisch oder feindselig gegenüber. Dazu
komme die Meinung der anderen Völker, der
Nationalsozialismus sei eine barbarische An¬
gelegenheit, die von selbst wieder zusammen¬
brechen wird. Heute müßten die Völker ein-
sehen, daß in Deutschland alle gro¬
ßen Probelm e mit Tatkraft an-
gefaßt  und zur Ausführung gebracht wer¬
den. Man sehe daher auch heute im Natio¬
nalsozialismus die revolutionäre Idee , die
dem Versailler Vertrag seine Grundlage
raube, und daher komme auch die Feindschaft
zu dem nationalsozialistischenDeutschland.

Die Reichstagsrede des Führers sei das
rößte politische Dokument des
ehten Jahrzehntes.  Der Führer

habe dabei den 14 Punkten Wilsons seine
13 Punkte gegenüber gestellt. Deutschland
werde es begrüßen, wenn die europäischen
Staatsmänner dazu Stellung nehmen wer¬
den. Die Weltanschauung der westlichen
Demokratie und des Bolschewismus seien
grundverschieden von der des Nationalsozia¬
lismus . Der Aufbruch der deutschen Seele
stehe gegen jede Ueberfremdung. Wir glau¬
ben an die Kraft des Blutes,  das
stärker ist als selbst lateinische Kulturinsti¬
tute in Ländern deutscher Zunge. Man

„spielte" ein zwölfjähriger Junge mit einem
von Kameraden gefundenen Sprengkör-
P e r, dessen Art sich nicht mehr sestfellen läßt.
Der Junge bearbeitete den Sprengkörper mit
dem Hammer, bis Plötzlich die Explosion er-
folgte und dem Knaben die linke Hand
schwer verstümmelt  wurde. Auch er¬
litt er Verletzungen an der Brust und im
Gesicht.

Unterjesingen Lei Herrenberg, 23. Mai . Es
wird gemeldet, daß infolge des starken Fro¬
stes der letzten Nächte die Reben erfroren.
Es wird mit einem Schaden von mindestens
50 Prozent gerechnet. Mit am meisten hat der
Nebel geschadet. Auch am Obstgewächs rich¬
tete der kalte Nebel Schaden an.

Ebingen, 23. Mai . (Panik im bren¬
nenden Omnibus .) An einem aus-
wärtirsn Omnibus  entstand aus bisher

fürchte die revolutionäre 'Jdee des National¬
sozialismus, aufgebaut auf Blut und Nasse.
Daher komme auch die Nervosität und die
Unruhe in anderen Völkern. Die deutsche
Nation  habe sich durch den Mund des
Führers dagegen zum Frieden be¬
kannt.  Durch die Wiederherstellung der
Ehre Deutschlands, durch die Wehrhoheit
habe der Führer die erste Aufgabe gelöst.
Die zweite lag auf dem Gebiet der Wirt¬
schaft. Unsere Erfolge seien trotz der großen
Widerstände der anderen Völker reich ge¬
wesen. Die dritte Ausgabe des National¬
sozialismus ist es. aus Schichten und Stän¬
den eine einige deutsche Nation  zu
gestalten.

Uebergehend zu den kirchlichen Fra¬
gen  erklärte der Redner: Die Partei treibe
keine Religion, sondern sie sei eine politische
Bewegung. Jeder echte Deutsche
müsse ein Gottsucher sein.  Die
Art und der Weg hierfür fei der Freiheit des
einzelnen überlasten. Gottlosigkeit im Sinne
der Freidenker anerkenne der Nationalsozia-
lismus nicht. Materialismus und Atheis¬
mus habe er ausgelöscht. Völker und Ras¬
sen seien von Gott geschaffen, wer sie ver¬
leugne, verleugne des Schöpfers Werk. Heute
versuche man, das Volk konfessionell aus¬
einander zu organisieren. Die konfessionel¬
len Jugendverbände seien Kampforganisa¬
tionen gegen die nationalsozialistischeWelt-
anschauung geworden. Wir nehmen das
Recht für uns in Anspruch, eine einheitliche
deutsche Jugendorganisation für uns zu ge¬
stalten. Es sei verantwortungslos , daS Volk
in Konflikte hineinzutreiben durch die Be¬
hauptung , Glaube und Bekenntnis seien in
Gefahr. Unsere Generation müsse das Schick,
sal der nächsten Jahrhunderte gestalten.
Darum müsse der Führer ein Volk vorfin¬
den, das bereit sei, ihn zu tragen. Wir alle
sollen werktätig am Bau des ewigen Deutsch¬
land Mitarbeiten, Soldaten Adolf Hitlers
sein, die nichts weiter wollen, als Deutsch¬
land und wieder Deutschland.

Im Schlußwort dankte der Ortsgruppen-
leiter dem Redner für seine richtungweisenden
Ausführungen und schloß die mit stärkstem
Beifall aufgenommene Kundgebung.

nicht b̂ekannter Ursache ein Brand,  der
durch Feuerlöscher gelöscht werden konnte.
Unter den Fahrgästen entstand eine Panik,
weshalb diese den Omnibus meist durch die
Fenster verließen. Einer der Fahrgäste schlug
eine Scheibe hinaus und verletzte sich beim
Aussteigen am rechten Fuß ganz erheblich, so
daß er in das Städt . Krankenhaus gebracht
werden mußte. Es wurde ihm am rechten
Fuß eine Sehne durchschnitten. Der Omnibus
konnte nach der Löschung des Brandes die
Fahrt sortsetzen.

Bernhauscn, OA. Stuttgart, 23. Mai.
(Beide B eineabgefahre  n.) Am Mitt¬
woch nachmittag fuhr in der Plieninger Straße
ein 8jähriges Mädchen  mit seiner Radel¬
rutsch hinter einer Ackerwalze her und über-
hörte dabei anscheinend die Signale eines in
gleicher Richtung von hinten herkommenden
Nürlinger Lastwagens. Unglücklicherweise ge¬
riet das Kind, das auf die Signale nicht rea¬
gierte, im letzten Augenblick in die Fahrbahn
des Wagens und wurde so unglücklich erfaßt,
daß ihm beide Beine abgefahren wurden. Bei
vollem Bewußtsein wurde das schwerverletzte
Mädchen in ein Stuttgarter Krankenhaus gs
bracht.

Aalen, 23. Mai. (Wie der Groß-
brandim Hammerwerk entstand .)
Ueber den Großbrand in der Gesenkschmiede
und HammerwerkG. m. b. H. in Aalen am
Mittwoch, bei dem der ungefähr 500 Qua-
dratmeter große alte Fabrikbau vernichtet
wurde, wird noch bekannt, daß ein Arbeiter
mit dem Auffüllen eines Heizöltanks
beschäftigt war . Als er für einige Augenblicke
seine Arbeitsstelle verließ, lief der Tank über
und das auslaufende Oel entzün¬
dete sich  an einem Glühofen. Mit rasen-
der Schnelligkeit sprang die Flamme in das
Dachgebälk, wo, wie bereits mitgeteilt, ein
2000 Liter fastender Verteilertank in Brand
geriet. Die Feuerwehr hatte außerordentlich
schwere Arbeit zu leisten und mußte mit
Rauchmasken Vorgehen. Auch der Bahnkör¬
per schien gefährdet zu sein, denn bei Aus¬
bruch des Brandes wurde ein einige wenige
Meter von der Fabrik in der Erde versenkter
30 000 Liter fassender Großtank für Gasöl
nachgesüllt. Einigen beherzten Männern ge¬
lang es, die Verschlüsse des Tanks und des
Tankwagens zu sichern und den gefährdeten
Wagen von der Brandstelle zu entfernen.
Nach den Aussagen des Betriebsführes leidet
der Betrieb keine Einbuße. Auch für die
Arbeiter entsteht durch das Brandunglück
kein Ausfall. Der Sachschaden  beträgt
nach vorsichtiger Schätzung rund 20 000 RM.

Pleidelsheim OA. Marbach, 23. Mai. (Gift
in der Suppe .) Dieser Tage wurde ein
hiesiger jüngerer Mann von der Stuttgarter
Kriminalpolizei in Untersuchungshaft abgeholt,
der seine Tante, bei der er wohnhaft ist, beschul¬
digt hatte, ihm Giftin die Suppe  getan
zu haben. Es besteht der dringende Verdacht,
daß der Festgenommene das gefährliche Gift
bei seiner Beschästigungsfirma in Feuerbach
entwendet und sich selbst in die Suppe getanhat.

Bad Mergentheim, 23 Mai. (Dr . Leh
als Kurgast .) Reichsorganisationsleiter
der NSDAP , und Leiter der Deutschen
Arbeitsfront, Dr. Robert Leh,  ist in Bad
Mergentheim zum Kurgebrauch emgetroffen
und hat im Hotel Kurhaus Wohnung ge¬nommen.

..Die deutsche Kation hat sich zum
Frieden bekannt"

Stellv . Gauleiter Schmidt sprach k« Mühlacker

Die alte Schuld
Der Nomarr einer

von Äelene Norbert
llrh«b«rrechtrschutz durch Verlagsanstalt Manz , RegrnSburg.
12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Die schwarzen Schleier vertieften den düsteren Eindruck,
den ihre ganze Erscheinung hervorries.

Sie kam als Fremde und fühlte sich als Fremde. Gerade
so wollte sie es haben.

Daß die warmherzige Wirtschafterin und ihr etwas
schwerhöriger Sohn dabei aus ihrem Konzept gerieten, über¬
sah sie.

Der Hirschin rann es kalt über den Rücken, als sie in
das blasse, unbewegliche Gesicht ihrer Gnädigen sah.

Die wollte keinen Zuspruch, das erkannte sie gleich in der
ersten Stunde.

Leonis schritt durch die einsamen Zimmer. Fliederduft
erfüllte sie.

Aber dem Schreibtisch entdeckte sie ihr Brautbild . Ruhig
faßte ihre Hand nach demselben. Das mußte auf den Boden!
Gerade der Umstand machte ihr das Haus lieb, daß sich fast
keine Erinnerung an dasselbe knüpfte.

Ihr Mann hatte die einsam gelegene„Waldruh" wenig
geliebt. Selten fand er sich hier mit Gästen zusammen. Sie
hatte ihm die „Waldruh" in die Ehe gebracht. Er hatte die¬
selbe oft lachend eine tote Mitgift genannt.

Am nächsten Tag holte der Wagen, der zum Hause ge¬
hörte, Grete von dem Bahnhof eines winzigkleinenDörs-
lsins, das in dem lebhaften Eroßstadtkind ein Gruseln her¬
vorbrachte.

Vom Kutschbock herunter suchten ihre flinken Augen
nach dem Leben, das doch überall pulsieren mutzte; sie fand
neben den neuaieria nackenden Menschlein unter den niede¬

ren Türen nichts anderes, als was Robert Reinicke so tref¬
fend einfach schildert:

„Steht ein Kirchlein im Dorf, geht der Weg d'ran vorbei,
Und die Hühner, die machen am Weg ein Geschrei,
Und die Tauben, die slattern da oben am Dach
Und die Enten, die schnattern da unten am Bach. . ." -
Eigentlich war das possierlich, niedlich. Lachend sah sie

an Sepp empor, der sich neben dem quecksilbrigenMenschen¬
kind reichlich unbehaglich fühlte.

Sie erreichten den Wald. Herrgott, war der schön!
Lichtflecke an den braunen, zerrissenen Rinden, aus denen

das Harz quoll, — Lichtstreifen am samtenen, moosigen Bo¬
den; ein Singen und Jubilieren in den Lüften und dort—°
wirklich und wahrhaftig ein Rudel Rehe. Husch, verschwand
es im Gewirr der grünen, bis an den Boden reichenden
Zweige uralter Tannen und Föhren.

Über allem der blaue Himmel und eine Ruhe, eine wun¬
dersame, wonnevolle Ruhe.

Das versöhnte. Hier mutzte ihre arme Herrin die Ruhe
finden.

Die„Waldruh"! Wie gut patzte der Name zu dem schlich¬
ten, schönen Jagdhaus. Mochte es seinen Zweck erfüllen!

Als man die letzte Hand an die Ausschmückung anlegte,
langte ein Telegramm aus Basel ein:

Frau Lore von Eregori, die Tante Frau Krons, meldete
ihre Ankunft an.

Grete fuhr mit Sepp, an den sie sich in den wenigen
Tagen ihres Hierseins schon ganz gut gewöhnt hatte, zum
Empfang am Bahnhof.

Wartend ging sie auf und ab. Die Sonne brannte un¬
barmherzig auf den schattenlosen Fleck nieder.

Der Postdiener schob seinen Karren an das Geleise heran
und der Beamte der kleinen Station trat aus der Kanzlei.

Endlich fuhr der Zug ein. Grete eilt« zum Abteil erster
Klaffe, aus dem Frau von Eregori ein wenig mühsam und
schwerfällig herauskletterte.

Mit ihrem Stock auf den Boden aufschlagend, rief sie:
»Endlich ckSr'o geschafftl" " - "

Grete küßte erfreut die Hand der lieben, freundlichen
Dame.

„Gottlob, gnädige Frau , datz Sie hier sind!"
„So, hm, — geht's sehr schlecht?"
Das Mädchen sah verlegen an der Fragerin vorbei. Es

murmelte mit einemmale kleinlaut:
„Ach Gott, wird sich die Gnädige freuen!"
Dabei glaubte es nicht einmal, was es sprach.
Erschüttert schloß Frau von Gregori daheim ihre Nichte

in die Arme.
.. „Du armes, armes Kind!"

In Leonies Augen glühte ein seltsames Feuer. Es schmolz
jede weiche Regung in stolze Härte um.
^ „Schicksal, Tante! Dagegen kämpft man vergebens!"

r» „Wie lange wirst du hierbleiben?" """"
- - „Immer !" >

Frau von Eregori ließ sich auf den nächsten Stuhl nie¬
der. Das ging über ihr Verstehen. — Entsetzt fragte sie:

„Du willst dich doch nicht dein ganzes Leben hier ver¬
graben?"

„Warum nicht?"
Aufmerksam betrachtete die fünsundvierzigjährigeDame

Leonie. Merkwürdig verändert fand sie dieselbe.
Die Züge scharf und spitz und — „Leonie, bist du krank?"

unterbrach sie selbst ihr Forschen.
„Krank? Nein, Tante !"
„Was ist dir, Kind? Du bist weit über mein Erwarten

hinaus verändert- "
Leonis ritz die Hände ihrer Tante an sich. Mit einem

heißen Flehen in der Stimme bat sie:
„Gleich in der ersten Stunde, — frag mich um nicht», ^

nie! Ich habe dir geschrieben, datz Heinz im Duell gefallen
ist. — Cr hat mich betrogen. — Um der andern willen erlitt
er den Tod und ich— harr eine» Kinder."

Sie bitz die Zähne aufeinander, daß sie knirschten.
Hätte der Blitz vor Frau von Eregori eingeschlagen, st«

hätte nicht entsetzter sein können, al» sie es jetzt war.
/ ' ^(Aortsetzun- folgt.)
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IS. Fortsetzung
Der erste Schlag ist gelungen.

überzähliger' Offizier,
. , ^ , Im Lager

befindet sich jetzt ein überzähliger Offizier,
der am Tor nicht mitaezählt worden ist und
der naturgemäß auch bei den täglichen Kon.
trollen nicht mitgezählt werden darf . Damit
er nicht doch einmal mitaezählt wird, der-
steckt Klink seinen Fähnrich zunächst auf
dem Boden der Kaserne.

Aber Klink denkt weiter, denn damit ist
die Sache noch nicht in Ordnung . In seinem
eigenen Lager wird der dort verschwundene
Fähnrich durch einen andern Offizier ersetzt
und dieser wiederum durch einen dritten
Offizier. Den letzteren nimmt man aus einem
frisch von der Front angekommenenTrans¬
port österreichisch-ungarischer Offiziere.

Auf diese Weise ist nur im Transport eine
Lücke entstanden, aber in keinem Lager und
die Lücke im Transport merken die Rüsten
in dem allgemeinen Durcheinander des Um¬
zugs nicht.

Aber auch damit ist Klink noch nicht zu-
frieden, er hat durch die vielen Erfahrungen
auf seinen Fluchten einen geradezu pracht¬
vollen Verbrecher, (gleich Detektiv-) Instinkt
bekommen und diesen nützt er nun fanatisch
und folgerichtig aus.

Nicht der ungarische Fähnrich übernimmt
die Personalien von Kttnk, weil sie sich zu
unähnlich sehen, sondern ein Offizierstellver.
treter Jenrich mimt Klank. Und der unga-
rische Fähnrich wird Offizierstellvertreter
Jenrich.

Der Leutnant Klink hält nun in aller Ge-
mütsruhe mit diesen beiden Herrn umfang¬
reiche JnstruktionSstunden ab. Jeder muß
vom andern ganz genau die persönliche Ver-
gangenheit bis ins Letzte kennen. So schlüpft
allmählich der Osfizrerstellvertreter Jenrich
in das Leben des Leutnants Klink und der
Fähnrich v. Hell in das Leben des Offizier¬
stellvertreters Jenrich.

Und der richtige Leutnant Klink selber?
Der dars einfach nicht mehr vorhanden sein.
Er schläft, wo er gerade verborgen schlafen
kann, aus dem Boden irgendwo, auf einem
Stuhl , in einer Korridorecke, unter einer
Teppe neben einem Bett.

Außerdem muß er, waS man nicht ver-
essen darf, seinem Schützling, dem Fähnrich,
)ehalt bezahlen. Verpflegung. Bett und

Esten abgeben und dies alles entbehren.
Klink ist im Lager ein merkwürdiges Ge¬

spenst geworden. Er lebt zwar, aber er ist
gar nicht da. Seinen Namen trägt ein
anderer. „Bestellt und nicht abgeholt' , nen-
nen ihn die Kameraden, wenn sie den Heimat,
losen Mann irgendwo vorbeihuschen sehen.

Aber Klink grinst ihnen nur vergnügt zu.
Jetzt hat er sich freie Hand geschaffen und
rann sich vollkommen ungeniert den weite¬
ren Vorbereitungen hingeben, bei keinem
Appell braucht er zu erscheinen, dafür steht
jetzt jemand anders an seinem Platz, nie¬
mand fragt nach ihm. niemand kümmert sich
um ihn.

(Wie aber das sonderbare Leben mit den
Menschen bisweilen spielt und wie es in die¬
sem Falle mit dem Leutnant Klink gespielt
hat, das mutz mit einigen Worten vorweg
genommen werden. Es ist vorzüglich ein¬
gerichtet. dah der Mensch nicht in die Zu¬
kunft zu blicken vermag.

Denn nach vielen Wochen, als sich Klink
unterwegs aus der Flucht befand und sich
unter Ausbietung aller seiner Kräfte durch-

zilschlagen versuchte, erschien im Lager zu
Chabarowsk die Liste derjenigen Offiziere, die
sich sofort zum Austausch bereit zu machen
hätten. Auf dieser Liste stand auch der
Leutnant Klink. Der Offizierstellvertreter I.
machte unverzüglich allerlei Zicken mit seinem
rechten Knie, wie Klink es ihn gelehrt hatte,
wurde nach Moskau transportiert, dort von
einer hohen Kommission noch einmal unter-
sucht- und wider Erwarten als „Klink"
freigegebenlü

Diesen Austausch-Transport hielten die
Tschechen bei Kansk an, durchsuchten alle
deutschen Offiziere auf Geld und Tabak usw.
Als drei deutsche Offiziere je ein Päckchdn
Tabak oder Geld verheimlichten und dies bei
der Durchsuchung gefunden wurde, wurden
die drei Unglücklichen von den vertierten
Tschechen aus dem Waggon gerissen, übers
Feld gejagt und vor den Augen ihrer ent-
setzten Kameraden hinterrücks erschossen!
(Siehe Dwingers: „Armee hinter Stachel-
draht " und „Zwischen Weiß und Not".) Des.
halb steht Klrnk auch heute noch eine ihm
gütige Fügung des Schicksals darin , daß er
auf diesen so ungewissen Austausch-Trans-
Port nicht mehr gerechnet hat . Denn wer
möchte bezweifeln, daß er mit seinem scharfen
Auftreten bestimmt das vierte Todesopfer
geworden wäre! —)

Der Leutnant Klink indessen, der an den
schon sagenhaft gewordenen Austausch längst
nicht mehr glauben kann, besieht sich genau
das Lager. Der Holzzaun ist besonders un¬
angenehm, er ist vier Meter hoch und außer,
ordentlich stabil. Die starken Holzbretter
stehen senkrecht und fchindelförmig greift ein
Brett über das andere.

Auf diesem Zaun befindet sich. in Stachel-
drahthindernis , das wiederum über einen
Meter hoch ist. Und vor dem Zaun , nach
dem Lagerinnern zu, ist wieder ein Draht¬
hindernis.

Nun ist dieses Hindernis noch nicht aus¬
gestellt. denn man hat den Draht hierzu
aus dem Sommerlager mitgenommen und er
liegt noch in Bündeln mehrere Lage herum.
Diese Frist benützen viele Lagerinsassen, um
sich die starken Holzpfähle des Drahthinder¬
nisses als Heizmaterial zu sichern. Klink
selber, der den Winter nicht mehr hier zu
verbringen gedenkt, macht sich seinerseits
daran , einige Drahtrollen selber abends und
nachts im Abort und anderen geeigneten
Stellen kurzerhand verschwinden zu lassen.

Auf diese Weise passierte es, das; den Ruf.
fen, als sie fluchend zuerst die verschwände-
nen Holzpfähle wieder ersetzt halten, auf ein-
mal rätselhafterweise der Draht nicht aus¬
reichte. Zum Ankauf von Draht besitzen sie
kein Geld mehr. Das weiß Klink genau,
denn schon zweimal ist das Gehalt der rus¬
sischen Lageroffiziere von den persönlichen
Kontogeldernder Gefangenen bezahlt worden.

Also irgendwo muß infolge des mangeln¬
den Drahtes im Borhindernis eine Lücke
bleiben.

Es bleibt die nächste Aufgabe Klinks, sich
noch einen Durchgang durch den starten
Holzzaun zu verschaffen. Wieder und wie¬
der spaziert er am Zaun entlang, um auf
eine Idee zu kommen. Und als er eines
Morgens österreichische Mannschaften damit
beschäftigt sieht, den Holzzaun von innen
mit Kalt zu weißen, da braucht er nicht mehr
lange über eine Idee nachzudenken. Daß
der Zaun geweißt wird, damit die Wach-

nnen, w
Schon am Mittag dieses TaaeS erscheint

unter den österreichischen Mannschaftest am
Zaun noch em Kamerad, den sie bisher ni^

den Zaun anzustreichen. Dieser neue Kame¬
rad kommt sehr langsam mit seiner An-
streicherarbeit vorwärts, denn er weißt
immer nur die gleiche Stelle!

Und daS hat seinen guten Grund. Tenn
der Leutnant Klink kümmert sich intensiv
um die großen rostigen Nägel, mit denen
dort, wo er kauert, dre Bretter miteinander
verbunden sind. Innerhalb einer halben
Stunde hat er fünfzehn dieser alten, riesigen
und total verrosteten Nägel aus dem Holz
gezerrt oder aus dem Holz herausgcschnit-
ten. Er probierte: eS stimmt, er kann, wenn
es soweit ist, drei der schweren Latten von
unten bis auf die oberste Nagelreihe von den
Querbalken loslösen und wenn man die
Latten etwas abhob, konnte man ohne wei-
teres unten durchschlüpfen.

Die Arbeit war eine Unverfrorenheit
allerersten Ranges. Nur fünfzig Schritt links
und rechts von ihm steht je ein Wachtposten
und außerdem quietschen die alten Nägel
manchmal scheußlich. Aber Klink hat auch
ür diese beiden Wachtposten väterlich ge-
orgt. Er hat sich zwei Kameraden ausge-
ucht, die Russisch sprechen können und m-
dessen Klink an seinen Nägeln schuftet, sind
die beiden vergnügt rauchenden Russen m
eine angeregte Unterhaltung verwickelt und
es gibt angesichts der Revolution eine Menge
hochinterestanter Themen.

Aber Klink muß bald feststellen, daß seine
Lage kitzlig wird. Das Ausladen lenes
Fasses beim Umzug, feine täglichen, Heimat-
losen Gänge, verkleidet als einfacher Soldat,
seine merkwürdige Arbeit am Zaun , das
alles konnte sich ja nicht ungesehen vollziehen
und allmählich wurde mehr oder wenigerkr,»l iiv-r- nll diele Dinae ..geflüstert".

' DaS ist deshalb sehr gefährlich, weil die
Russen sicherlich einmal Lunte riechen konü»
ten durch belauschte Gespräche.

In der Tat : eines Nachmittags erscheint
im Lager eine sogenannte „Lochkommission".
auS mehreren russischen Offizieren und Sol-
baten bestehend, die den Zaun nach Löchern
absucht. Zwanzig Meter von ihnen entfernt
lehnt än einer Barackenwand ein armseliger,
einfacher, deutscher Soldat und betrachtet sie
aus glühenden Augen.

Sie kommen an die Stelle, an der die,
Bretter gelöst find — und gehen achtlos
vorüber. Der deutsche Soldat an der Baracke
lächelt. Und verzieht sich. Und der Leut¬
nant Klink arbeitet weiter. >

An der Tafel im Hof erscheint ohne Na-
menSangabe eine Anzeige, daß jemand seine
Uniform, seine Wäsche und allerlei Kleinig¬
keiten verkaufen wolle. Der Leutnant Klink
will seine Sachen los werden. Diese An¬
zeige wird beinahe zum Verhängnis. Denn
im Lager befinden sich leider drei angebliche
Offiziere der österreichisch-ungarischen Armee,
die als Verräter von den anderen Kame¬
raden schon entlarvt und gestellt worden
find und die auf allgemeines Verlangen ab¬
seits im Gebäude der Russen wohnen müssen.
Der Bursche dieser Herren erscheint eines
Morgens harmlos bei Klink und erkundigt
sich, wer denn die vielen Kleidungsstücke zu
verkaufen hätte. Klink fragt sofort wer ihn
geschickt habe und als er hört : die Herren im
Russenhaus, weiß er Bescheid. Er sagt, daß
die Sachen einem Herrn gehören, der im
Augenblick nicht da sei und der Bursche
möge um die Mittagszeit wiederkommen.
Klink legt nicht den geringsten Wert daraus,
daß die drei Herren zu misten bekommen,
wer der Verkäufer ist.

Aber die Lage wird ungmütlich.
(Fortsetzung folgt.)

Eine Neuhorkcr Rundfunkgesellschaft ist,
die größte Amerikas. Sie verfügt über 87
Sendestationen. In den 11 Stockwerken deK,
Hauptgebäudes befinden sich 35 Senderäume'
oder Studios : im ganzen werden etwa 40M
Menschen in diesem Riesenbetrieb beschäftig^

Heraus zur-euMe« Luftfahrt«
Werbewoche

Motorloser Sportflugverkehr ist Wirklichkeit geworden

In der Zeit vom 26. Mai bis 2. Juni 1935
gelangt in diesem Jahr die große Deutsche
Luftsahrt - Werbewoche des Deut¬
schen Luftsport - Derbandes  zur
Durchführung. Ganz Deutschland wird wäh¬
rend dieser Zeit im Zeichen der deutschen
Fliegerei stehen, damit der Gedanke der deut-
fchen Luftfahrt auf breitester Grundlage im
Volke verankert wird.

Der Deutsche Luftsport-Verband steht aber
nicht mit leeren Händen da, wenn während
der Luftfahrt-Werbewoche an den beiden
letzten Tagen Tausende mit der DLV.-Sam-
melbüchse um Unterstützungfür die deutsche
Fliegerei bitten. Der Deutsche Luftsport-Ver-
band wartet vielmehr als Gegenleistung mit
Erfolgen auf. die unbedingt beweisen, daß,
wenn auch noch nicht alles, so doch schon
sehr viel erreicht wurde und daß die Ent-
Wicklung im gesamten Bereich der deutschen
Luftfahrt einen Aufschwung genommen hat.
der die Erwartung zuläßt, daß die Hoffnung
vom „Werden eines Volkes von Fliegern"
in Erfüllung geht.

Seit zwei Jahren führt der Weg des deut¬
schen LuftsporteS von Erfolg zu Erfolg, von
denen die letzten Wochen der Fliegerlandes¬
gruppe 15 sogar geradezu eine Erfplgserie
vermittelten, die erkennen läßt , wie enorm
sich in erster Linie der Segelslug immer mehr
entwickelt. Heute bereitet es einem einiger¬
maßen erfahrenen Segelflieger keine Schwie-

rigkeiten mehr, mit dem Segelflugzeug ein
bestimmtes Fernziel anzufliegen, wie es in
den letzten Tagen von der Verbandssegel¬
fliegerschule Hornberg aus mehrfach der Fall
war. So flog der bekannte Leistungssegel¬
flieger Ludwig Hofmann  vor wenigen'
Tagen mit seinem Rhön-Sperber vom Horn-^
berg nach dem Flugplatz Löwenthal bei Fried- !
richshafen. Einige Tage später entschloß
sich, morgens vom Hornberg aus einen klei-,
nen Abstecher nach Zürich zu machen midi
tatsächlich meldet er sich auch bereits arm
frühen Nachmittag am Fernsprecher in,
Zürich und gab seine Landung auf deich
Flugplatz Dübendors durch. Daß aber nicht
allein ausgesprochene Leistungssegelflieger
solche Leistungen zu vollbringen vermögen,
bewies der erst 17jährige Flugschüler von
Herr mann,  der in diesen Tagen im
Segelflugzeug einen Flngkameraden in Mem¬
mingen besuchte. Ein Fluglehrer benützte die
motorlose „Verkehrsstrecke" Hesselberg —
Hornberg zu einem Ziel fernslug mit
dem Segelflugzeug.

Schon aus diesen wenigen Beispielen geht
si-rrwr. daß di- Seaellsieaerei eine aan» ae-
walnge Entwicklung genommen hat und daß
man schon von einem motorlosen
sportflugverkehr  reden kann. Denn
bei allen diesen Flügen handelt es sich um
Zlelfluge, bei denen die Führer im voraus
sestgelegt hatten, wo sie zu landen beabsich-traten.

Sonntag, 26. Mai
8.00 Haseukouzer»
8.00  Zeitangabe , Wetterbericht
8.05  Gvmuastik
8.L5 Bauer , bür ,uk
8.54 Katholisch« Morgenfeier ,
9.03 Kleine Stücke für Gelang uub

Klarier
10.00 .Lied »«r Kraft"
10.02 EI« Meister -er Hausmusik
10.45  Deut,«es Bo» — »rutsche» «kr»«
11.30 ..Albumblätter-
12.00 1. Platzkonzert»er Relchsmarlue

S. Musik«u» Stimmuugstil -er
vom Startzum Rennen «"
„Das blaue Baud »er Elbe"

14 .ZV Zu« »eltere« Leitoertreibi
18.45  Die Viertelstunde für Hau»«I

uub Haudwerk
16.00 1. Snudgebnug vor dem Damm-

, tor
2. Feleraveubkläuge aus velieb«
te» SrholuugSstätteui» ««» ««
Hamburg

18.00  Hörfolge über Hauiwerkslie-
««» HaubwerksbrauS

18.30  JuteruatiouakeS AouSreuseu
193S

10.00 „Aus zur Pirsch!'
10.30  Läntersukchaölsvirl Deutschland

gegen Tschechoslowakei
s L0.00  Unterhaltuurskouzert

SLOO Nachrichtendienst
22.20 „Feftsahrt aus »er Alster"
23.00 „Salzsvritzer«u» SonucusL-Iu"
24.00- 2.00 Nachtmusik

Monkag, 27. Mal
6.00 Morgeulvruch

Gymnastik
8.30 Frühkouzertk
7.00 Frühkoumrt»
8.00 WasserftaudSmeldungen^
8.10  Gymnastik —
8.30 Fraueufuuk
8.45 Se«»e»aul« ^ __ _ .

10.15 Deutsches« o« - »rutsch« Ar»«»
10.45 Nachrichten
11.00 Fuukwerbuugskouzert der

Nelchsvokreklam«
11.30 Wetterbericht

„Di« bäuerlich« Eutlchulbuug iu
Württemberg"

12.00 1ö«. Schlobkonzert
13.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

bericht
13.15 Schlobkonzert(Fortsetzung,
14.00 Bekauutgab« »er Termine

»ersebeusscier« alt«r Front¬
soldat«»"

18.15 Taute Näle erzäbM
18.30 Funkbilder vom Kinderfest

Gövvinge»
17.00 RachmittagSkouzert
18.30 Httlerjugenb-Snnk

18.00 „Achtung , nksgepabt"
20.80 Nachrichtendienst
20.15 „Pioniere beS AlviukSmuS

20.46 „Lauter Kleiutgkeite« . . ."
21.15 „Der Säbel im Jasmin"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 ErSffuuug des Deutschland llngeS

1S85
22.45 « bendkonmr»
24.00- 2.00 Nachtmusik

Dienslag, 28. Mcu
>i.15 Msrgeuiuruch

Bauerusuuk—Zeitangabe,
Wetterbericht

ö.OO Gymnastik
6.30 Frühkonzert
8.00  Wasierstandsmelsnngr»
8.10 Gvmuast»
8.30 Fuukvorberlcht von »er RelchS-

.nährftandsausstrlluug iu Ham¬
burg —'

8.45 Srudevans«
10.15 Englisch für die vvenru»
10.45 Nachrichten
tl .oo ErSffuuug»er Ausstellung»es '

Nerssuährstaudes
11.50 Seu»e»«»s«
12.00 MUtagskonzer»
13.00 Zeitangabe. NachNlyicn. uvrnrr-

bericht

f 18.15 Mittags»«»,er,14.00 Sendevanie
' I8.IS Blumsnstuu»«

18.45 Tierfi««»e
17.00 Buut« RachmIitagZuuleroaiiuug
18.30 KrauMscher Evrachnnierricht
18.45„Das Geheimnis»eS Holuu-er»

strauchs"
19.00 Blasmusik

Di« Viertelst«»»« -rg -It-v
Krontsol-ateu

20.80 Nachrichtendienst
20.15 Sinad« der Ratio«

Vo« deutscher Heiserkeit
20.45 Haudharmouikasoli
21.05 Radsahrverci» .Coucordia' macht

1 eine« Ausslug
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 Der Deutschland»», 1935 über

Schlesien
22.45 Nachtmusik
«4.00—1.20 IX. Ss«v»««,e voa L. va«

Beethove»
Mittwoch, 29. Mal v

8.45 Morgeuspruch
Bauerusuuk— ZeitauaaüeL
Wetterbericht-

8.00  Gymnastik ^
6.30F-chhkomer»,
7.00 Frübk»« erk
8.oo WasferstauLSmewuna»

8.10 Gymnastik
8.30 Sendevanle

10.15 Lauffe» a« Neckar
10.45 Nachrichten
11.00 FunkwerbnugSkouzerr»er meriyv«

voftreklame
11.30 Wetterbericht

„Zweite ReichsuäbrüaubSscha»
iu Hamburg'

12.80 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

bericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 Sendevaule
18.30 Plmps. hör ZUr

„Die7 Schwertworte oess »«,
volksungeu"

17.00 Nachmittagskonzert
18.30 Der Reichssportsührer spricht»ut

Reichsivortwerbewoch«
18.45„Der Kugelblitz—«i« Gewitter»spuk"
19.00„Maibowle"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der luuge» Skarnn,
20.45„Am Nibeluugeustrom"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten. Wetter»'

und Evortbertcht
2L20„Der Deullchlauhflu« 1935 übe«

den Masureu"
22̂ 5 Kammermusik
23.15 Nachtmusik uub Tau»
24.00- 2.00 Nachtmusik
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WMbe« Heimatgebtet
Voraussichtliche Witterung: Für Sonntag

und Montag ist vorwiegend trockenes und
Weiteres, aber »u vereinzelten gewitterigen
Störungen aeneigies Wetter zu erwarten.

Sie Sniumsei»bleiben!
Vom Landeshand werksmei st er

für Südwestdeutschland  wird uns
mitgeteilt: Aus Anfragen, die an mich ge¬
richtet werden, geht hervor, daß von einzel¬
nen gewissenlosen Gerüchtemachern immer
noch verbreitet wird, daß die Innungen des
Handwerks wieder aufgelöst würden. Ich
stelle fest, daß es sich bei all diesen Redens¬
arten um völlig unbegründete Gerüchte han¬
delt. Die Organisation des Handwerks wurde
auf Grund der von der Reichsregierung er¬
lassenen Gesetze und Verordnungen aufge¬
baut. Niemand als die Reichsregierung selbst
kann daher eine Aenderung in der Organi¬
sationsform des Handwerks herbeiführen.
Da die Verbreitung solcher Gerüchte geeignet
ist, Unruhe zu stiften und den Aufbau der
Organisationdes Handwerks zu stören, bitte
ich, mir gegebenenfalls sofort die Namen der¬
jenigen mitzuteilen, di« solche Gerüchte ver¬
breiten, damit gegen diese Personen mit ent¬
sprechenden Maßnahmen vorgegangen wer¬
den t»nn.

Heute abend wichtige Versammlung
Schon kann man die Wochen bis zum 100-

jährigen Jubiläum unseres „Liederkranzes",
verbunden mit dem Kreislioderfest des Enz-
kreises, an Len zehn Fingern abzählen. In
den vorbereitenden Ausschüssen wurde bis
jetzt schon ein gutes Stück Arbeit geleistet.
Immerhin bleibt noch vieles an Arbeit
übrig und in der heute abend im ,̂ 8ären-
saal" stattfindenden vorbereitenden Versamm¬
lung des MGV. „Liedcrkranz- Freundschaft"
bei Anwesenheit verschiedener Vertreter wird
darüber Weiteres zu hören sein, wie dieses
Doppelfest durchgeführt werden soll.

w Das Bahnhofsgebäude wird zurzeit um¬
gebaut. Die Bauleute sieht man fleißig bei
der Arbeit, denn der Umbau soll möglichst
bald beendet sein. Vor Juli ist jedoch mit der
Fertigstellung desselben nicht zu rechnen. —
Gegenüber dem „Schwarzwaldhos" werden die
Anlagen etwas verkleinert, um für die Autos,
die hier parken wollen, etwas mehr Platz zu
gewinnen. Aus diesem Grunde mußten auch
einige Alleebäume gefüllt werden. — In der
letzten Zeit wurden einige Straßen , die es
nötig hatten, ausgebessert und geteert. — Am
Montag abend findet im Kursaal ein „Abend
deutscher Romantik" statt, -wobei namhafte
Künstler des Reichssenders Stuttgart Mit¬
wirken. Der Abend ist als eine „Eichendorff¬
stunde" gedacht und wird allen Besuchern
eine seelische Bereicherung und Erbauung
bereiten. — Freitag und Donnerstag lief im
Kursaal der Tonfilm „Musik im Blut ", der
als eine künstlerische Delikatesse bezeichnet
werden darf. Dieser neue Waschnek-Film ver¬
mittelt einen Ausschnitt aus der Dresdener
Hochschule für Musik und vermag Freunde
künstlerischer Filmmusik restlos zu begeistern.

Die beliebten WilbLabex heimatkundlichen
und kulturgeschichtlichen Führungen , nament¬
lich -durch Alt -Wildbad, erfreuen sich dauernd
zunehmender Anerkennung, insbesondere sei¬
tens der Kurgäste. Die nächste Führung , mit
Erläuterungen an Ort und Stelle, findet
ausnahmsweise am nächsten Sonntag statt.
Sammeln : von 10—10.05 Uhr in der alten
Trinkhalle am Thermal -Trinkbrunnen (Sitz¬
gelegenheit). 10.10 bis 10.30 Uhr kurzer ein¬
führender Vortrag daselbst. Ab 10.30 Uhr

findet die eigentliche Führung statt. Zu den
Führungen ist jedermann herzlich willkom¬
men; sie sind kostenlos und finden Lei jeder
Witterung statt. Kirchgänger können sich um
10.40—45 Uhr an der evangelischenKirche
zwanglos anschließen. Auf Gelenkleidende und
Kriogsbeschädigte wird weitgehend Rücksicht
genommen. Liebhaberphotographen (Ama¬
teure) sollten ihre Apparate mitbringen . Ende
12 Uhr. Wer schon um 11.30 Uhr zu Mittag
speist, kann ganz nach Belieben vorher ans¬
scheiden. >v.

Am Donnerstag abend
fand im Saal der Bahuhosrestauration ein
Vortrag über die Verivendungsmöglichkeit
der Elektrizität im Haushalt statt, der von
der Elektrogcmeinschaft Calw veranstaltet
wurde. Der Saal war voll besetzt, ein Be¬
weis, welches Interesse die Hausfrauen die¬
sem Thema entgegenbringen. Frl . Schönhof
sprach über elektrisches Kochen, wobei sie aus¬
führte, daß die Verwendung von Elektrizität
in der Küche für die Hausfrau eine Erleichte¬
rung bedeute, sie könne mit Elektrizität auch
wirtschaftlich vorteilhaft arbeiten. Damit sich
die anwesenden Hausfrauen auch von der Zu¬
verlässigkeit des elektrischen Herdes überzeu¬
gen konnten, führte sie das Kochperfahren
praktisch"vor. Vier Essen wurden von Frl.
Schönhof auf dem elektrischen Herd fertig¬
gemacht, wobei sich herausstellte, daß der
Stromverbrauch gering ist und sich bei einem
der Hergerichteten Essen (1^ Pfd . Kalbfleisch,
2 Pfd . Spinat , 3 Pfd. Kartoffeln) 0,840 KW.-
Stunden beträgt, umgerechnet in den Strom¬
preis 6,72 Pfg . Billiger wird Wohl ein an¬
deres Kochverfahren, unter der Berücksichti¬
gung der Vorteile des elektrischen Kochens,
nicht sein. Ein Werbeleiter sprach dann noch
über die technischen Fragen des elektrischen
Herdes. Beide Vorträge begegneten großem
Interesse.

Moezheimee AllerSek
Pforzheim, 24. Mai . Am Mittwoch wurde

vor der hiesigen Großen Strafkammer ein
Prozeß zu Ende geführt, der weit über Pforz¬
heim hinaus Aufsehen erregte. Es handelte
sich um den Betrugsprozeß gegen einen Hoch¬
stapler, wie er bis jetzt selten vor den Schran¬
ken eines Pforzheimer Gerichts stand. An¬
geklagt war ein gewisser Betzler, der in der
tollsten Weise gelogen und betrogen hat.
Zudem mißbrauchte er die Parteiuniform , er
bezeichnete sich als politischer Stabsleiter . Das
Gericht ging im Strafmaß über den Antrag
des Staatsanwalts hinaus und verurteilte
Betzler zu zwei Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust und Aufrechterhaltung des
Haftbefehls. — Am Samstag erhängte sich in
einer Gefängniszelle ein Mann aus Brötzin¬
gen, der wegen Betrug festgenommen wurde.
— Für die örtlichen Arbeiten und die ört¬
liche Bauleitung der Kraftfahrbahn Karls¬
ruhe- Stuttgart wurde in Pforzheim eine
Bauabteilung eingerichtet. Dr .-Jng . Fries
wurde mit der Leitung beauftragt. Das Auf¬
gabengebiet der Pforzheimer Bauabteilung
erstreckt sich auf ein Gebiet von 45 Kilometer
Länge. — In der Stadtgärtnerei verirrte sich
dieser Tage «ine Rehgeiß, die offenbar von
einem Hund gejagt und sich hierher geflüchtet
hatte. Vom Jagdpächter wurde sie dann wie¬
der in die goldene Freiheit hinausgeführt.

*
Altensteig, 25. Mai . Am Mittwoch früh

ereignete sich auf dem Felde ein tödlicher Un¬
glücksfall. Frau Anna Kalmbach, gebürtig
aus Simmersfeld, hatte auf einem Acker
etwas zu tun . Ein Wagen, -den sie mit Gras
beladen zurücklassen wollte, ging ihr über
den Körper, wodurch sie schwere Verletzungen
davontrug, an denen sie dann im Nagolder
Krankenhaus gestorben ist.

Gernsbach, 24. Mai . Der Kapellmeister der
hiesigen Stadtkapelle, Alwin Ringleb, ist die¬
ser Tage an den Folgen eines vor längerer
Zeit erlittenen Herzschlages im Alter von
46 Jahren gestorben. Der Verstorbene war,
bevor er nach Gernsbach kam, Kapellmeister
des Infanterieregiments Nr . 40 und machte
den Feldzug mit.

Derdingen bei Mühlacker, 24. Mai . Am
23. Juni wird hier der 9. Kreisfeuerwehrtag
verbunden mit dem 50jährigen Jubiläum der
Freiw. Feuerwehr Derdingen abgehalten. Es
werden besondere Schauübungen vorgcführt
und die Magiruswerke, Ulm, werden mo¬
dernste Löschgeräte vorführen.

Stervefälle:
Wilhelm Jlg , 81 Jahre , Brötzingen; Ger¬

trud Kanstinger, 27 Jahre , Pforzheim; Ernst
Mörck, 38 Jahre , Büchenbronn; Philipp Ott¬
mar, 76 Jahre , Zwerenberg; Christine Fegert,
72 Jahre , Mühlacker; Christine Harsch, 48
Jahre , Sommenhardt ; Margarete Schnürte,
Oberriodt,

' Mtitsr'ÄMk
kommt ins KonzentratioirsllWL

Drückeberger werden nicht mehr geduldet!
Ulm, 24. Mai. Die Polizeidirektion Neu-

Ulm teilt mit: Wegen fortgesetzter und ge¬
wohnheitsmäßiger Arbeitsunlust und Arbeits¬
verweigerung wurde d«r in den Neu-Ulmer
Wohnbaracken wohnende Wilhelm Bayer
von Neu-Ulm, der schon längere Zeit arbeits¬
los ist, in das Konzentrationslager Dachau
eingewiesen. Er befaßte sich grundsätzlich nur
mit ganz leichten und Gelegenheitsarbeiten
und lehnte jede umfassendere Arbeit von
längerer Dauer von vornherein mit dem
Hinweis auf seinen angeblich geschwächten
Gesundheitszustand ab. Sein Verhalten in
Familie und Gesellschaft stand damit keines¬
falls im Einklang. Trotzdem er Krankengeld
von der Krankenkasse bezog, zechte er im
Kreise seiner Gesinnungsgenossen wiederholt
bis in die Morgenstunden.  Da bei
einer neuerlichen ärztlichen Unter¬
suchung die Arbeitsfähigkeitfest-
gestellt  und das bisherige Verhalten die¬
ses Arbeitsunwilligenentlarvt wurde, war
dessen Einweisung in die Arbeitsanstaltaus
Gründen der öffentlichen Ordnung im natio¬
nalsozialistischen Staat unumgänglich not-
wendig

Kreis Nördlicher Schwarzwald. Jugend
An alle Vereine:  Da der Kreistag

erst am 23. 6. in Calw stattfindet, ist die Zu¬
sammenkunft der Jugendleiter , wie ich sie in
meinem Rundschreiben vom 19. 5. Vorschlag,
auch erst an diesem Tag. Sollte sich noch ein¬
mal eine Verschiebung ereignen, so wäre ich
außerstande, mein Amt weiter zu versehen. —
Me Vereine, die mit einer Mannschaft an
den Jugendspielen teilnehmen, seien darauf
aufmerksam gemacht, - aß ich angesetzte Spiele,
die ohne mein Wissen nicht durchgeführt wer¬
den, für beide Mannschaften als verloren
werte. Die Rückrunde der Jugendspiele be¬
ginnt am 2. bzw. 16. 6., die Paarungen gehen
den Teilnehmern in Len nächsten Tagen von
mir direkt zu.

Weber-Sieb, Conweiler, Kreis Neuenbürg.

Kreis Nördl. Schwarzwald. Schiedsrichter
Arbeitsgemeinschaft Oberenz-

tal:  Da Herr Kreisspqrtwart Schadenfroh
veröffentlicht hat, daß die Sitzung anläßlich
des Kreistages in Calw stattfindet, werden
wir am 26. 5. nicht nach Calw fahren. Ich
bitte jedoch die Kameraden jetzt schon, sich für
den 23. 6. bereit zu halten. Die von mir
vorgesehene gemeinsame Fahrt halte ich für
das Beste. Das Auto fährt also am 23. 6.
um 7.50 Uhr in Conweiler ab, in Neuenbürg

SA Reuenbürg unö Rotenbach. Heuttz
mittag 3 Uhr Antreten im Ar- eitKanzug
zwecks Hilfe für die Unwettergeschüdigten.

Der Standortführer. ,

7K

Kreisbetriebsgemeinschaft18. Am Sonn¬
tag Len 26. Mai , nachm. 3 Uhr, findet in der
„Eintracht" in Neuenbürg eine Versamm¬
lung der RBG 17 Fachgruppe Haus und
Grundstückswesen statt. Dazu werden auch die
Handwerker eingeladen.

NSDAP — Amt für Beamte. Auf die am
kommenden Sonntag , nachmittags ^ 4 Uhr,
in Höfen stattsinden.de Schulungstagungwird
hingewiesen. Ter Vortrag des Kreisschu¬
lungsleiters wird pünktlich beginnen, damit
die Beamten der Fachschaft 11 (Forst) noch
den Jägerappell in Neuenbürg besuchen kön¬
nen. Der Kreisamtsleiter,

j NS -Frauenschaft Birkeufeld. Heute Sams¬
tag, 25. ds. Mts ., Vortrag im Gasthaus zum
„Löwen" (Punkt 20.30 Uhr). Erscheinen sämt¬
licher Angehörigen ist Pflicht.

Die Leiterin.

NSKK M -Sturm 15 53 Trupp Neuenbürg.
Antreten heute nachmittag 1L3 Uhr beim
Sturmbüro in Arbeitskleidung (Unwetter-
Hilfe). Wieland, Sturmführer.

HI Gefolgschaft 4/12K. Diejenigen Kame¬
raden, -die das Leistungsabzeichen machen,
bringen morgen zum Dienst ihre Sportklei¬
dung mit. (3000 Meter-Lauf.)

Ver2H8tL ! tunA8 --XLle !r (5sr'
Ufa (Pforzheim): 24.—30. Mai : „Viel Lärm

um Wcidemann" mit Ellen Frank, Ursula
Grableh.

Lili (Pforzheim ) : 24.—31. Mai : „30 Tage
Prinzessin".

Kali (Pforzheim ) : 24.—31. Mai : „Liebe
nach Noten".

8.15 Uhr, in Calmbach 8.30 Uhr. Fahrpreis
bei genügender Beteiligung 1.40 RM . Zu¬
steigen ist natürlich auch möglich in Schwann
und Höfen. — Wenn sich genügend Vereins¬
führer und sonstige Vertreter der Vereine
melden, fährt 4 Stunden später ein zweiter
Wagen. Für Leide Fälle bitte ich um vorhe¬
rige Anmeldung, da ich die Wagen nur für
diesen Fall bestellen kann.

Weber-Sieb, Conweiler.
*

Um dem Faustballspiel einen stärkeren
Auftrieb zu geben, wurde im Gau XV Würt¬
temberg ein neues Spielshstem mit einer
Gauklasse geschaffen. Dieser Gauklasse gehören
an : Tbd. Ulm (langjähriger Gaumeister),
Mtv . Stuttgart , Stuttgarter Tv., Georgii Al¬
lianz Stuttgart , Tv. Kleinvillars, Turnverein
Oberndorf, Tgd. Heilbronn und Tv. Obern-
hausen. Me Vorspiele beginnen bereits am
26. Mai auf dem Allianz-Stadion in Vaihin¬
gen a. F. zwischen Georgii Allianz, Ulm,
Obernhausen und Oberndorf; in Hcilbronn
zwischen Heilbronn, Kleinvillars, Stuttgarter
Turnverein und Mtv . Stuttgart . Weitere
Spiele werden am Sonntag , 2. Juni , auf dem
Platz des Turnvereins Obernhausen
ausgetragen zwischen Obernhausen, Georgii
Allianz, Stuttgarter Tv. und Heilbronn.
Diese Mannschaften stellen zweifellos die erste
Klasse im württ . Faustball Lar, es werden da¬
her spannende Kämpse zu erwarten sein. X.
Zur,«» ist Pnislist« Nr. 2 gültig vä . IV. I5 : RM.

ZWfW sw»SHUinerMs.
Mit Beginn der warmen Witterung tritt bei den Schweinen der

Rotlauf wieder auf. Die Schwelnehalter werden darauf aufmerksam
gemacht, daß durch Schutzimpfung Erkrankungenan Rotlauf ver¬
hindert werden kann. Auch können RotlaufkrankeSchweine durch
frühzeitig vorgenommene Heilimpfung geheilt werden. Die Bürger¬
meisterämter werden ersucht, zur Schutzimpfung aufzufordern. An¬
meldungen entgegcnzunehmen und die Änmeldungslisten dem Impf¬
tierarzt zuzussnden.

Neuenbürg, 25 Mal 1935.
Der Oberamtstierarzt: Dr. Schwab.

Hslzverftelgernns
Die Gemeinde Langenalb versteigert am Dienstag den 28. ds.

Mts. vormittags-/°10 Uhr beginnend, auf dem Rathaus 487 Ster
buchenes, eichenes und tannenes Prügelholz, wozu Kaufltebhaber
eingeladen werden.

Der Bürgermeister: Bertsch.
Stadl Pforzheim.

Am 3. Juli 1935 sowie künftighin am ersten Montag  jeden
Monats findet auf dem Kappelhofplatz in Pforzheim gemeinsam ein

VseeZe-un- Ferkelmarkt
statt. Der Auftrieb beginnt vormittags7 Uhr und muß um 10 Uhr
beendet fein.

Der Oberbürgermeister (Abt. II.)

Rathaus.

Freiwill. Feuerwehr Neuenbürg.
Auf die heute um 18 Uhr stattfindende

Uebung
wird nochmals hlngewicsen. Sonntag den 26. Mai 1935
nach Ispringen.  Antreten um 11 Uhr 15 Min. am
Anzug: Rock, Gurte und Mütze.

Das Kommando.

das neue

Univsrsslrsinisunsomittol
Infolge seiner hohen Desinfektionsfühigkeit besonders geeignet
für Fußböden von Krankenhäusern, Kirchen, Schu¬
le» und sonstigen derartigen Raumen.
Unentbehrlich für Hausfrauen, Konditoreien, Bäckereien, Metz¬
gereien, Gastwirtschaften, Flaschenbiergeschäfte, Milchgeschäfte,
Molkereien und Käsereien, Brauereien usw.
Vernichtet alle Ungezieferbrut in Holzböden!

Vettes Abkaugmittel für Maler und Tüncher.
Verkäuflich in den Kolontalwarengeschäften:

Mus M «r - krlsSr. Kssglm, ImsaM.

Volksbund
sür das Jeutsihtum im Ausland.

Am Montag  den 27. ds. Mt»., abends8 Uhr. spricht Pros.
Löffler,  Pforzheim, im Festsaal der Bersorg.-Kuranstalt über
die deutsche Muttersprache und ihre Vklege.
Die Mitglieder der Ortsgruppe wie des deutschen Sprachvereins sind
hiezu sreündltchft eingeladen.

Ortsgruppe Wildbad des V. D. A.
I . A. : D r. Schützer.

Württ . Forstamt Wildbad.

WWMttd.
Vergeben wird die Beisuhr von

1700 cbm Ablitschotter aus dem
Sprollenwasensteinbruch auf Kegel-
talsträßchen, BaisstrLtzchen, und
Aiterbachweg. Mit der Bekfuhr
muß sofort begonnen werden.

Tagesleistung 30 cbm. Schrift-
liche Angebote je cbm. sind bis
Mittwoch, 29. Mat 1935, vor-
mittags 10 Uhr auf der Forst-
amtsianzlei elnzureichen.

Birkenfeld.
Ein gut erhaltene»

ToßsIKIavIsr
ZkatzmangelbWg zu >

n. Karlftr aßr 3
er-

Herrenalb
Empfehle meinen

2«Std«Omnibus
und

öSttzer Aursichtsmge»
für A«sfl«g»fahrten

Fritz Pfeiffer
Omnibusverkehr

Pion»
ein wenig gespieltes ist aus Priual-
banh unter der Halste zu ver-

Lmilienstratze7, Pforzheim,
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Alldeutscher Veedand
Ortsgruppe Oberenztal.

LSRHlSLilUNS.

Am Dienstag den 28. Mai 1938 spricht in Wild-
bad in einem öffentlichen Vortragsabend im „Schwarz¬
waldhof", abends 8 Uhr 30

Heer Horerrkotzl - Verlin
über:

ciikiWL Steilmg riir lleiiWeli
SleWereUDW ".

Wir laden Sie zu dem Besuch des Abends mit Ihren
Angehörigen und Freunden herzlich ein. Eintritt frei!

He Heiraten AM
voll wollen slclier Ilire Kücke solid , modern
und praktisch einrlckten.

Kückenbaus
ptorrkvim
INetrger-ätrsüs 6.

>- ise « runp n » ou aus « Srt » i

vsUsn - Lusstsusrn
in kZualitsisvaren ru billigen Preisen

»ick . Vsk v « s . WZ
Eutsckains Über Lksstsnclsösrisbsn sovis Lsdsrtsdsckungssebsln»

vsrden ln Gablung genommen.

ÄteAseAuML « »»,

MSff

T
Möbelfabrik urici
kinricbturigsbauZ
üsbr . Irefrger

/^ osct

? korrbsim.  Lcklokbsrg 19

Neuenbürg.
Am 3«. Mat IS3S

Zmelstein.
Wanderung mit den O .-Gr . Heil¬
bronn u. Pforzheim . Rückmarsch
über Klein -Enzhof nach Wildbad.
Tagesoerpflegung mitnehmen . Ab¬
fahrt mit So .-Fahrkate 8.20 und
8.23 Uhr.

Führer : Müll  er - Schloß.

LünsUger

KsIegesdeitsliMk
1 UiktschMverä
1 üsllsdsltllvgsbsrä

3 Oekkll
gebraucbt , noch gut erkal¬
ten, Kat billig abrugeden

kiren - » ssg
vorm. I 'k. welss
dlsuvndLrg

Neuenbürg.
Um rasch zu räumen habe ich die

Veeise im

Total - AusverSsM
nochmals herabgesetzt.

E . Göckelmavn.

Feldrennach.
Eine erstklassige

MWllh mit KM
hat zu verkaufen.

L. Schönthaler , z. Adler.

in neuen , xsnr sntLüeKvn-
üsn lVisoksntsn reiße ick
Ihnen in groöer  b ' ülle . Ois
irsni -i. psnbsn unä iViustsn,
Nie kisilissmsn ponmsn
rreräen lknen ebenso rusagen,
rviemeinenlsrli ' iJSnpnvissL

Akstrgen - / Siuinsnstnsks
bkon - ksim

Akkjtl . SmtWdleilft
Sonntag den 26. Mai

ör. moä. 8etimlät, Lillilldücll
Telefon SA . 415 Wildbad.

empkekle ick
Oeranien , buclisieo , Petunien , Modellen, ksZonien
semp. HZerstum und 8ommerk!or

V/ävs , ^ s/s/ö -r
Oartendau uncl Lamenkanälung

kMisdk8msii1el
üsbaräins unä cksvlot , prima Volle
75.- 85.-55.-49.- 45.- 38.-

kMll - WiilsI
In keäsroi , Summ!, Laiist

32.- 23.- 19.- 18.- IM
ArskM -LüMs

in nur moäsrnsn Musterungen
W.-78. SS. öS. 5«. t«. ZS.-

pßsrriHLim , 17 , gegenüb . ^ slsLt - Ksiies 8Mt -Li>rMD .riIm 8i>vrtMllgs MI Im k1SSL!jLl«86A in allen
LpsrisIbsuL iür leine Herren -, 3üng !ings- in allen parben, braun, grün, blau In reiner Volle LriÄekbedl» Preislagen

unü Knabsnkieiciung 77.- 65.- 62.- 59.- 4M 49.- 45.- 39.- 35.- 29.- 8tM « » IiWkii o . 6röÜsn

Isclsr sack, sin Olensr lkrsr Ossunäksit

lelnsdisr Uittckquells und Lprudsl

lmnsuer / tpollo -5prudsl
Kemrtsl -Lprudel veinrlsln

äis berühmten blsilwsLLsr
llborall ru haben

Vertreter in : dleuenbürg : Ueinr. klüller, IVUneralvasser-OroÜ-
banälung, l 'el. 406. Karl Lckumacker ww ., lVlineralvvssser-
Orotzkanälung, l 'elek. 303. -trndack : Lrieäricd wlelanä,
iVlineralvvasserhanälg., l 'el. 426 -Xmt dleuenbürg. Llrlren-

^slä : Karl branlc, lVUneralrvasser unä Uimonaäe. Lalm-
dack : pritr Wurster, ökmeralrvasserkanälung, l 'elek. 483
>Xmt wiläbaä . kkerrenalb : wilk . Irünkler , Apotheke,
l 'el. 85. pkinrveller : Urnst lköll, lNineralvasserkanälunA.
wiläbaä : LarHuback sen., iNineralwasserhanälZ., l 'el. 62.

Wildbad.

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

Schlachttag
wozu freundlich einladet.

Wilh . Wurz.

MttlNW
5/25 gut erhalten , fahrbereit , auch
als Lieferwagen geeignet, hat zu
verkaufen.

Also«« Schneider
Pforzheim , Grenzstraße H

iWkIkll!
Große Posten

enorm billig
nur d«!

Xsrr / kggvrr,
Tapeten -Versandhaus,

I»k«»r » d « Iin,
Leopoldstr .lOa , Ecke Hafner¬

gasse, Telefon 5558.

habe lch immer die schönste Wäsche und wasche
wirklich billig und bequem, heule weiß ich, was
ich an. persil habe - es stimmt schon, wenn die
Leute sagen:

8M

»MM

Innerhalb 14 Tagen oder sofort
kann nüchterner , tüchtiger

ausseue
füe Lüftwagen

Stellung finden . Gefl . Offerte an
die Enztälec -Geschäftsstelle.

MiWerloertuMgerwleufAst e . S . m . d . A.
Ne »elrdW mlü llmsedmg

Die

General -Versammlung
findet am Sonntag , den 26. Mai 1933, nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum Ochsen tn Arnbach statt , zu der alle Mitglieder
eingeladen sind.

Tages - Ordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes
2. Eröffnung der Bilanz auf 3l . Dezember 1934
3. Bericht des Vorsitzenden de; Aussichtsrats
4. Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Borstand

und Aufsichtsrat
5. Verteilung des Reingewinnes
6. Annahme der neuen Einheitsstatuten und Milchlieferungs¬

ordnung
7. Wünsche und Anträge

Anträge müssen 3 Tage vor der General -Versammlung an den
1. Vorstand schriftlich elngereicht werden.

Die Bilanz vom Jahre 1934 wird 8 Tage lang vor der General-
Versammlung im Kaffenztmmer der Rahmstation in Neuenbürg zur
Einsichtnahme der Genossenschaftsmitglieder aufgelegt.

Der Aufstchtsrat : Der Vorstand:
gez. t. A . Ludwig Fauth . gez. i. A. Ernst Buckster.

Lssidsu rum „ L.öVlvn"
o I n k « n ß « I « >.

dlorxen Sonntaz

smgvMkt vom 81 reivll 0kvdvs 1ek Mrlleiikelü
rvoru kreunälickst elnluäet

Z. a « ng « nd » <:I>.

Müll
Nödei
Lckisucks
Ks8vllm2dek

LsrZ Lttsss , kkorrdeiw

iVtetrAer - Stl '. 5.
Hausbesitzer, Mieter , Vermieter,

Siebter , sowie alle Volksgenossen
und Genossinnen , die mit dem

Haus - uud

in unmittelbarem Zusammenhänge
stehen, besuchen morgen

Sonntag nachmittag 3 Uhr
die in der Eintracht in kseusn-
diirg stattfindende Versammlung.

Kreisfachgruppe
Haus - und Grunüstiickswesen.

^

^ Herrenalb

Leffea » . Vwsleigerm
am Montag , den 27. Mat IS3S
vormittags 11 Uhr meistbietend
gegen Barzahlung

1 Schretbmasckine „OrgaPrioat"
1 Zimmerbllffet , 1 Vitrine.

Zusammenkunft am Rathaus.

Finanzamt
Bollstreckungsstelle

Herrenalb.
Wir suchen für Anfang Juni

ein solides fleißiges

ZimemWeu
das schon gedient hat und an
sauberes Arbeiten gewöhnt ist.

Angebot mit Zeugnisabschriften
und Bild an

Penfion Mariahall.
Fast neue

S - llSsrinsU«
billig zu verkaufen . Zu erfragen
in der Enztäler -Geschäftsstelle.
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